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Liebe Leserinnen 

und Leser,

es hat geklappt: Nach zwei Jahren
Pause gab es endlich wieder eine
Kirmes mit Trödelmarkt, und auch die
Isselhorster Nacht fand bei herrli-
chem Wetter und gut besucht statt.
Bleibt nur zu hoffen, dass die kom-
menden Veranstaltungen unter einem
ebenso guten Stern stehen wie die
zuvor genannten.

Das Wetter wird sicher eine große
Rolle spielen, wenn am 11. Septem-
ber der Dorf- und Heimatverein sein
40-jähriges Jubiläum feiert, u.a. mit
einem besonderen Oldtimer-Treffen
auf dem Gelände von MARKUS T.
Besonders daran ist, dass Oldtimer
aus dem Kirchspiel absoluten Vor-
rang haben und damit der Hof schon
gut gefüllt sein wird.

Ein Rückblick auf die letzten 40 Jahre
mit dem Dorf- und Heimatverein wird
es in der Festhalle geben, mit vielen
Bildern vom Vereinsleben, Dorf- und
Straßenfesten, welche vielen von
Ihnen noch gut in Erinnerung sind.

Auch ein Kirchenbrunch, ein „Tag
des Friedhofs“ brauchen unbedingt
gutes Wetter, drücken wir die Dau-
men. Wetterunabhängig sind dage-
gen die Tischtennisspieler des TVI
(Seite 20) und die Bilderausstellung
der geflohenen ukrainischen Künstle-
rin Nadiia Vdovina in der AWO am
11. September (Seite 42).

Die Grundschule wird sich über den
Aufbau eines grünen Klassenzimmers
freuen (Seite 56), welches nach ein-
jähriger Vorbereitung endlich umge-
setzt werden kann. Die wirtschaft-
lichen Aussichten lassen derzeit ver-
muten, dass Projekte mit öffentlichen
Fördermitteln in naher Zukunft zurück-
gefahren werden. Umso mehr dürfen
sich die Schüler freuen, dass dieses
Projekt jetzt noch realisiert wird.

Es erwartet Sie also wieder ein bunter
Mix in dieser 175. Ausgabe des Issel-
horsters. Sie sollten ihn nicht lange lie-
gen lassen und ihn lesen, denn in
sechs Wochen kommt schon der
Nächste. Bis dahin wünsche ich
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
noch einen schönen Restsommer.

Henner Schröder
Vorsitzender 
Dorf- und Heimatverein
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In den letzten Jahren hat sich der
Verein stark entwickelt und hat der-
zeit rund 350 Mitglieder mit sechs
Abteilungen. Mit der Holtkämperei
hat der Verein seit 2018 auch ein
festes Zuhause.

Zum Jubiläum am Tag des offenen
Denkmals am 11. September wird
es in der Zeit von 11.00 – 17.00
Uhr  eine Fotostrecke in der Fest-
halle geben. Ein Streifzug durch
die letzten 40 Jahre mit Impressio-
nen von Veranstaltungen und Stra-
ßenfesten werden sicher bei vielen
Erinnerungen aufkommen lassen.
Neben der Öffnung des Elmendör-
fer Fasses wird gegenüber auf dem
Hof von Markus T ein Oldtimer-Tref-
fen mit Fahrzeugen aus dem Kirch-
spiel stattfinden (siehe gesonderter
Bericht). Jeweils um 13.30 und um
16.00 Uhr werden Führungen

Ein Tag zum 40-jährigen Bestehen des Dorf- und Heimatvereins Isselhorst
Jubiläumsaktion am 11. September

s war ein Montag, als sich am
17. Mai 1982 acht Männer zur
Gründungsversammlung der „Hei-
matstube“ in der Gaststätte „Zur
Linde – Ortmeyer“ trafen. Der Ver-
einsvorgänger des heutigen Dorf-
und Heimatvereins war geboren,
und seitdem wurden Geschichtsquel-
len gesammelt und historische
Gegenstände aufbewahrt.

v.l. Jörg Flöthmann, Ortwin Schwengelbeck, Friedrich Struckmeier, Kurt Elmendorf,
Heiner Schürmann, Friedrich Wilhelm Helling, Karl Piepenbrock und Rolf Ortmeier,
der die Fotos machte

durch das gesamte Firmengelände
von Markus T angeboten, inklusive
„Hotel Pölter“.
Natürlich ist auch die Holtkämpe-
rei, die im nächsten Jahr 400 Jahre
alt wird, geöffnet. 

Geöffnet wird auch das AWO-
Marktcafé, welches wieder lecke-
ren Kuchen und Getränke anbietet.
Begleitet wird das Marktcafé mit
Kaffeehaus-Musik, am Klavier Hei-
ner Breitenströter.

In den Räumen der AWO gibt es
eine Ausstellung der ukrainischen
Künstlerin Nadiia Vdorina, die im
März 2022 vor dem Krieg in der
Ukraine geflohen ist. Seitdem gibt
sie ihre Gefühle und Erlebnisse mit
dem Krieg in Bildern wieder.

Henner Schröder

Ein Klassenraum in der alten Volks-
schule: Das erste Heimat-“Museum”
und Treffpunkt der Heimatfreunde.

Heidi Milberg
Ihre Immobilienmaklerin
im Kreis Gütersloh...
...und darüber hinaus!

Sandforther Str. 16 | 33803 Steinhagen
Tel.: 05204 8780120
mobil: 0173 8304111
E-Mail: h.milberg@am-kirchplatz-immobilien.de
Web: www.am-kirchplatz-immobilien.de
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Die Gründungsversammlung der Is-
selhorster Heimatstube e.V. fand am
17. Mai 1982 in der Gaststätte
Ortmeyer statt (siehe Foto Seite 4)

Der Anfang: 
Historisch interessierte Isselhorster und Isselhorsterinnen sammelten Ge-
schichtsquellen, führten Zeitzeugeninterviews, informierten die Dorföffent-
lichkeit, trafen sich in der alten Volksschule (siehe Foto Seite 4).
Ihre Idee: Wir schließen uns zusammen, können ein Sprachrohr für das
Dorf sein. Sie gründeten die “Initiativgruppe Heimatstube”. Dabei waren
Norbert Beckmann, Knut Elmendorf, Friedrich Wilhelm Helling, Günter
Karmann, Karl Theodor Mumperow, Rolf Ortmeyer, Renate Plöger, Frie-
drich Struckmeier. Es folgte der Eintrag in das Vereinsregister: “Isselhor-
ster Heimatstube e.V.”

Von der Heimatstube eV. zum Dorf- und Heimatverein:
1982 – 2022 Bilder aus 40 Jahren Geschichte
Fotos: Archiv DHV (H.W. Müller, I. Drews, Th. Ostermann)
Zusammengestellt und kommentiert: Siegfried Bethlehem

Isselhorster Kirchplatz 5 
33334 Gütersloh 

Bison-Buffet
am 23. September 2022 ab 19.00 Uhr

November & Dezember
Gans und Wildzeit mit traditionellem 

Wildbuffet am 18. und 19. November 2022

Ihre Familie Ortmeier
Reservieren Sie Ihren Tisch!

Tel. (0 52 41) 6 71 96 ·
www.zur-linde-isselhorst.de

Bison-

Spezialitäten 

vom 23.Sept. bis

23.Okt.2022

Ein neuer Standort: Die “Heimat-
stube” bei Elmendorf, Museum
und Ausstellungsort, Blick von der
Eisdiele.

Ehrenvorsitzender 
Wilfried 
Hanneforth, 
seit 2012

Ehren-
vorsitzender 
Siegfried
Kornfeld, 
seit 2020
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Die neue Heimat
Holtkämperei, seit 2018Ein Meilenstein für die Kommunika-

tion im Dorf: “Der Isselhorster”, die
"Ortszeitschrift”. Die erste Ausgabe
erschien im Juni 1993, entworfen
von Hans-Georg Baumeister und Karl
Piepenbrock. Die Funktion: “Informa-
tions- und Diskussionsplattform” für
Alt- und Neubürger/innen. Seitdem
sind 175 Ausgaben erschienen.

Der Umzug nach
Holtkamp: 
Der Vorsitzende Wil-
fried Hanneforth er-
öffnet das neue
Museum auf dem
Hof Kornfeld in Holt-
kamp, 18. Juni
2006Mitgestaltung des Dorflebens

Bei Dorffesten mithelfen:
Das Dorffest “Erde”, 2004

Das Wahrzeichen stiften: Der Esel 
wird enthüllt im September 2004

Im Juni 2000 feierte Isselhorst sein
950-jähriges Jubiläum. Vereine
und Bürger/innen gestalteten viel-
fältige Aktionen, der Heimatverein
gab eine Festschrift heraus.

Platz für ein weiteres Wahrzeichen schaffen: Elmendorfs
Fass, September 2014

Pflege der plattdeutschen Sprache:
Der plattdeutsche Gottesdienst auf
dem Hof Kornfeld, Holtkamp 2006

Kulturelle Angebote
z.B. durch Bildungsfahrten, 
Vorträge und LesungenNeue Aufgaben: Förderung

der Dorfentwicklung
Projekte organisieren und finan-
zieren: Z.B. Das Sonnensegel
für den Spielplatz Krullsbachaue Preisgekrönt:

Der Vorsitzende Henner 
Schröder nimmt den Ehrenpreis
des Landes NRW entgegen,
2021
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Evangelische Kirche Isselhorst
Sonntag, 25.09.2022, 17.00 Uhr

Barockoboe und Orgel

usführende: Ensemble CONCERT ROYAL Köln
(ECHO-Klassik-Preisträger 2015 und 2016)
Karla Schröter, Barockoboe
Willi Kronenberg, Truhenorgel und große Orgel

Auf dem Programm dieses Konzer-
tes stehen Werke aus der Zeit zwi-
schen Frühbarock und Klassik. Es
erklingen neben Werken von J.S.
Bach und W.A. Mozart auch Stü-
cke weitgehend unbekannter Kom-
ponisten wie Johann Wilhelm
Hertel (1727-1789), Elias Bronne-
müller (um 1660 – nach 1712)
und Gottfried August Homilius
(1714 - 1785). 

CONCERT ROYAL Köln wurde von
der Oboistin und Cembalistin
Karla Schröter gegründet. Sie stu-
dierte zunächst Orgel und Cem-
balo in Freiburg, Stuttgart und
Amsterdam (Ton Koopman). Da-
nach legte sie ihren Schwerpunkt
auf das Spiel historischer Oboen-
Instrumente. Mit ihrem Ensemble
führt sie eine umfangreiche Kon-
zerttätigkeit in Kammermusik- und
Orchesterformationen in ganz
Deutschland und dem europäi-
schen Ausland durch. Ihr Hauptau-
genmerk liegt dabei auf
facettenreichen Programmen in
Bezug auf Instrumentalbesetzun-
gen und Werkauswahl. Durch ihre
ständige Forschungstätigkeit in Bi-
bliotheken im In- und Ausland kön-
nen die Programme von
CONCERT ROYAL Köln mit immer
wieder neuen, noch unbekannten
Glanzlichtern aufwarten.

Auf seinem Weg als Tasten-
spieler wurde Willi Kro-
nenberg früh gefördert
und bis zum Konzertexa-
men in den Fächern
Orgel und Cembalo von
namhaften Lehrern begleitet. Nach
mehreren 1. Preisen bei internatio-
nalen Orgelwettbewerben entwi-
ckelte sich neben seinem
solistischen Spiel auch ein starkes
Interesse an der Kammermusik.
Konzertreisen führten ihn in zahl-
reiche Länder Europas und nach
Nord- und Südamerika; etliche CD-
Einspielungen dokumentieren seine
Tätigkeit als Interpret für Sololitera-
tur und als Basso-Continuo-Spieler.
Willi Kronenberg sieht seit 2008
einen Schwerpunkt seiner Arbeit

im Duo (Orgel/Barockoboe) mit
Karla Schröter im Ensemble CON-
CERT ROYAL Köln. 

Die Isselhorster Kirche bietet eine
hervorragende Akustik für diese Be-
setzung.

Eintritt: 10 Euro, Abendkasse
ab 16.30 Uhr geöffnet

(Fotografin: Karolina Plachetko)
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Aber auch wir wissen, dass sich
die bisherige Auto-Mobilität in
einem nicht mehr umkehrbaren Um-
bruch befindet. Die Zeit der Fahr-
zeuge mit Verbrennermotoren wird
enden, ja, sie ist politisch schon ein-
geläutet. Wir nehmen daher diese
neue Entwicklung zum Anlass, um
neben dem Treff ein Stück Automo-
bilentwicklung zu präsentieren. 

Mobilität im Wandel der Zeit. 
Sehen Sie am Beispiel von Fahrzeu-
gen aus dem Hause Mercedes, wie
sich Autos in Technik und Design
verändert und weiterentwickelt
haben und wie die Zukunft ausse-
hen könnte. V

Nach langer Pause wieder zurück: 
der Oldtimertreff in Isselhorst

Im Jahr 2000 wurde dieser Treff anlässlich der 950-Jahr-Feier
von Isselhorst erstmalig ins Leben gerufen und bis zum Jahr 2010
jährlich wiederholt. Er war somit fester Bestandteil im Isselhorster
Veranstaltungskalender. 

Nun, zum 40-jährigen Bestehen
des Dorf- und Heimatvereins,
möchten wir diese Tradition wieder
aufleben lassen. 

Damals nahmen über
100 Fahrzeuge,
Autos, Motorräder,
Trecker und Unimogs
an diesem besonde-
ren Event teil. Dies-
mal werden es wohl
weniger sein, da
wir unsere Einla-
dung vorzugs-
weise an Old-
t imer l iebhaber
aus dem Kirch-
spiel gerichtet
haben. 

Der Dorf- und Heimatverein als
heutiger Veranstalter stellt seine
Vereinsaktivitäten und sein Tun ja
unter das Motto: 

„Vergangenheit bewahren –
Zukunft gestalten“. 

Gilt das auch für Autos? Wir mei-
nen, ja – sehen wir doch die Auto-
Mobilität als ein Stück Kulturgut an.
Autos haben uns alle im Leben be-
gleitet. Jeder von uns findet Ge-
schichten aus der Kindheit, aus der
Jugend, aus den Anfängen der ei-
genen Fahrerfahrungen, die amü-
sant, vielleicht komisch und aus
heutiger Sicht einmalig waren. 

An der Manufakturin Gütersloh Isselhorst 

Klassische AutoWein & SnacksParcours FahrtenLive Musik

Klassische AutoWein & SnacksParcours FahrtenLive Musik

OLDTIMER
 TREFF

40 Jahre
Dorf- und  
Heimatverein
11.09.2022
11 - 17 UHR

An der ManufakturGütersloh Isselhorst�������	
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ielleicht sagen unsere Kinder in 20
Jahren: „Verrückt, unsere Eltern
haben noch Benzin verbrannt, um
zu fahren, wo doch der Elektroan-

trieb so viel sicherer und
einfacher ist.“ 

Und trotzdem bleiben Auto-
mobile ein Stück unserer
Kulturgeschichte. Ein Grund
einzutauchen in die gegen-
seitigen Autogeschichten
von früher. Vielleicht haben
Sie ja die Möglichkeit, in
Ihrem Traumwagen mitzufah-
ren. Einige Fahrzeugbesit-
zer*innen sind bereit, gegen
eine kleine Spende mit Ihnen
eine Runde zu drehen. Sie er-
kennen die Fahrzeuge an
einem Button mit dem Aufdruck

MFG. Wenn Sie dann alles gese-
hen haben, hungrig und durstig
sind, dann nutzen Sie doch das ku-
linarische Angebot auf dem Manu-
faktur-Hof. 

Wein, Snacks, Kaffeespezialitäten
sowie kühle Getränke stehen für
Sie bereit. Für einen `beschwing-
ten Aufenthalt` legt sich die Band
„Mobbing Dick“ für Sie ins Zeug.
In gewohnt fetziger Art und Weise
unterhalten sie uns mit Musik aus
der Zeit der hier ausgestellten
Autos. Autos und Musik waren und
sind doch eine Symbiose. Wir
waren doch nie ohne Musik unter-
wegs...

Hans-Walter Schomann

os

en

os

n

t

Isselhorster Str. 349 · 33334 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 / 22 13 000

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 8.00 bis 19.00 Uhr

Ab sofort bei uns:
Ihre kostenlose Kundenkarte
mit vielen Vorteilen!

Kartenzahlung möglich!

AUTOWASCHPARK ISSELHORST

Öko Wäsche

Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen 
aller Art

Öl-/Gasbrenner-
kundendienst, Wartung
und Instandsetzung

Altbaumodernisierung 
und  Neubau-
installationen von 
Badezimmern und 
Heizungsanlagen 

Solaranlagen, 
Wärmepumpen und
Brennwertheizungen

Dachrinnen und 
Blecharbeiten

Fachbetrieb für 
Arbeiten nach Wasser
haushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI    R
Tuxhornweg 6 · 33334 Gütersloh

A

Tel. 0 52 41 / 6 71 87
westerhelweg@t-online.de

Ihr Spezialist für
Holzpelletheizungen

Übrigens, besuchen Sie doch auchdie Foto-Ausstellung„40 Jahre Dorf- und Heimatverein Isselhorst“ in der Festhalle. Ebenso haben „Das große Fass“ und die„Holtkämperei“ für Sie geöffnet. Wir freuen uns auf vieleBesucher*innen und interessante Gespräche!
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Die Nachfrage nach Elektroautos für den privaten Gebrauch
steigt ständig. Doch wie sieht es bei den Gewerbetreibenden
aus? Dazu Ingo Brinker: “Viele der Handwerksbetriebe hier im
Kirchspiel achten schon länger auf Nachhaltigkeit, Umwelt-
schutz und die Möglichkeit, Energie zu sparen. Und besonders
seit die Treibstoffpreise durch die Decke gehen, suchen viele
nach Alternativen zu den herkömmlichen Fahrzeugtypen.”
Genau hier bietet das Isselhorster Autohaus jetzt neue Mög-
lichkeiten mit vollelektrischen Nutzfahrzeugen der Marke
Cenntro Electric Group Limited.
“Egal, ob in Städten oder in ländlichen Gebieten, ob für Lie-
ferservice, den Lebensmittelhandel oder Handwerksbetriebe
jeglicher Art – unsere lokal emissionsfrei angetriebenen Elektro-
transporter können heute Verbrenner-Nutzfahrzeuge problem-
los auf der Kurz- und Mittelstrecke ersetzen,” erläutert Daniel
Kemena vom Autohaus Brinker.  Hier zwei Modelle als Bei-
spiel.

Der Metro. 
Eine einzigartige Kombination aus kompakten Abmessungen,
engem Wendekreis, hoher elektrischer Reichweite, enormem
Ladevolumen dank maximaler Ladefläche. Darüber hinaus las-
sen sich die Aufbauten des Cenntro Metro je nach Bedarf und
Anforderungen wechseln. Ein Fahrzeug - mehrere Aufbauten.
Durch die kompakte Breite benötigt er deutlich weniger Platz
als konventionelle Transporter. Das benötigt wenig Parkfläche,
und Einsatzorte werden direkt erreicht. Das spart Zeit, Geld
und Muskelkraft.
Der kompakte Elektrotransporter Metro ist in zwei Ausführun-
gen und mit unterschiedlichen Aufbauten erhältlich. So wird er
den Anforderungen unterschiedlicher Branchen gerecht.

Elektrische Alleskönner aus Isselhorst
Autohaus Brinker bietet ab sofort auch 

vollelektrische Nutzfahrzeuge

Der Metro: 
1,40 m kompakt | 3,70 m lang | 1,90 m hoch

Bis zu 260 km Reichweite
Ladefläche für 2 Europaletten + Gerätebox

bis 5 m³ Ladevolumen / Wechselbare Aufbauten

re.: Logistar 200 – der Elektrotransporter
mit dem gewissen Etwas

Anzeige
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Der Logistar 200  – Ein Lastentier 
Der vollelektrische Logistar bringt alles
mit, um im beruflichen Alltag zu begei-
stern.
Der Elektrotransporter mit dem gewissen
Etwas  - kompaktere Dimensionen als her-
kömmliche Transporter bei hohem Trans-
portvolumen für unterschiedlichste
Bedürfnisse - verfügbar in verschiedenen
Karosserieformen und trägt ebenfalls
dazu bei, den CO2-Fußabdruck nachhal-
tig zu verringern, Geräuschemissionen zu
reduzieren und die Betriebskosten erheb-
lich zu senken.

Der Logistar 200 – Bis zu 1.065 kg Nutzlast
Bis zu 260 km Reichweite

Schnellladung
Verschiedene Einbauten möglich

Gemeinsam den 

Wandel vorantreiben! 
Ihr Partner dabei: Das Autohaus 
Brinker in Gütersloh-Isselhorst! 

“Fordern Sie mich mit Ihrem Wunsch-
modell aus unserem Markenportfolio
an. Meine Name ist Alexander Müller,
ich bin Ihr Gewerbeaussendienst beim
Autohaus Brinker 05241/9601-18”
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Auf geht es in die Bergstadt Oerlinghausen – 
eine Radtour durch Grün und Grau!

Unsere fünfte Radtour, die letzte
für diese Saison, führt uns nach
Oerlinghausen. Diese Bergstadt
im Teuto verheißt uns für die letz-
ten 2 Kilometer einen durchaus
machbaren Aufstieg, der aber –
so viel sei gesagt – für eine leichte
Rundfahrt auch unterbleiben kann.
Los geht es wie in unserer Tour aus
dem letzten ISSELHORSTER an der
Holtkämperei vorbei über den Um-
melner Knapp und die B 61 hin-
weg bis zum Bahntunnel. In die
Korbacher Straße biegen wir nun
nicht links, sondern rechts hinein.
Nach ca. 500 m geht es links in
Richtung Windflöte bis zur Ummel-
ner Straße. Etwas rechts versetzt
radeln wir gegenüber in den Rei-
herweg, die Ortschaft Windflöte
durchfahren wir weiter in östlicher
Richtung und überqueren die A
33, vorher links hoch auf die Brü-
cke. Nach 150 m bergab biegen
wir scharf rechts in die Rieselfelder

mit der Biologischen Station hin-
ein. Nun durchqueren wir eine ein-
drucksvolle Naturlandschaft bis
hin zur Buschkampstraße.
Dieses 40 ha große Gebiet konnte
1995 vor der Austrocknung be-
wahrt werden; bis dahin wurde es
von der Textilfirma Windel zur Ab-
wasserverrieselung genutzt. Inzwi-
schen finden Sie hier rund 20
Gewässer, drei Aussichtstürme,
eine barrierefreie Plattform und
einen 5 km langen Rundweg.

Weiter radeln wir nun links ab in
die Buschkampstraße, bis wir
nach rechts in die Krackser Straße
einbiegen. Schon nach 100 m
sehen Sie den Öko-Tech Park Win-
delsbleiche.
Seit 150 Jahren ist hier die vorher
genannte Fa. Windel ansässig,
die sich zu einem flexiblen Verede-
lungsbetrieb für Gewebe und Syn-
thetics spezialisiert hat.

Im Rahmen eines Ökotech-Projekts
werden heute einige Immobilien an
Unternehmen vermietet, die von der
vorhandenen Infrastruktur profitie-
ren. Bereits mehr als 90 Firmen mit
über 600 Arbeitsplätzen haben
sich auf dieser 24 ha großen Flä-
che angesiedelt. Markant ist der 42
Meter hohe Wasserturm mit seinem
ovalen Grundriss. So kann ökologi-
sche Entwicklung gehen: Hier unter
den Vorzeichen von Wirtschaft, auf
den Rieselfeldern unter denen von
Naturschutz – klasse!

Wir bleiben nun für rund 3 km auf
der Krackser Straße, fahren durch
ein herkömmliches Gewerbegebiet,
dann am Bahnhof Sennestadt vor-
bei, geradeaus weiter in die natur-
nah gelegene Sender Straße
hinein, bis wir nach 300 m links in
die Bleicherfeldstraße einbiegen.
In diesem Quartier zielte der Inve-
stor wohl mehr auf Masse denn
Klasse ab! Am Ende dieser Straße
geht es rechts in die Sprungbach-
straße und dann nochmal rechts
auf der Morsestraße weiter. Nach
rund 600 m biegen wir vor einem
Wohngebiet links ab, radeln
rechts-links-rechts hindurch und sto-
ßen oben unweit einer ARAL-Tank-
stelle auf die Paderborner Straße,

TISCHLEREI BURG
TRADITIONELLES HANDWERK &  
MODERNE BAUKUNST

Christian Burg
Horststraße 29a • 33803 Steinhagen
Fon  05204  59 90 
Fax  05204  92 06 42 

ZIMMEREI & DENKMALPFLEGE

Wir erfahren eine Natur, die gerettet wurde, und ein Gewerbe, 
das sich zukunftssicher macht.
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die wir kurz darauf links in die
Dalbker Straße hinein verlassen.
Nun geht es landschaftlich reizvoll
1,5 km geradeaus, wir überqueren
dann den Beginn der Oerlinghau-
sener Tunnelstraße, und weiter pe-
dalieren wir für 3 km auf der Holter
Straße immer geradeaus bis nach
Oerlinghausen. Nach und nach
wird die Straße steiler, hier erfah-
ren Isselhorster die 3. Dimension!
Für E-Biker problemlos – jedoch
sollten sich Bioradler rechtzeitig
auf den ersten Gang besinnen.
Aber dann geht es!

Ihr Programm in dem schönen
Bergstädtchen gestalten Sie bitte
selbst. Übrigens: Wer auf den An-
stieg keine Lust hat, kann sich,
rechts in den Hellweg hinein, gut
im Umfeld des Segelflughafens auf-
halten oder sich auf halber Höhe
nach 1 km rechts das Freilichtmu-
seum ansehen.
Auf jeden Fall treffen wir uns für
die Rückfahrt wieder an der Kreu-
zung Holter Straße/Hellweg. Wir
radeln nun, die Tunnelstraße kreu-
zend, für gut 3 km immer den Hell-
weg, später heißt er Senner
Hellweg, entlang bis zur A 2. Der
Weg ist radfahrfreundlich, und Sie
sehen viel Grün.

Nun verläuft der
Senner Hellweg
für Fußgänger
und Radler per
Brücke über die
A2. Die Konstruk-
tion ist gut ge-
meint, aber sehr
unkomfortabel. Für Radler befindet
sich auf den vier steilen Treppenab-
schnitten nur auf einer Seite eine
Schieberinne. Diese mag für
leichte Räder ohne Gepäck noch
zu bewältigen sein, aber schon
Gegenverkehr lässt einen verzwei-
feln. Das E-Bike lässt sich nur mit
Motorunterstützung hochschieben
(vorher unbedingt die Schiebehilfe
einüben).

Auf der hiesigen Autobahnseite
geht es für gut 1 km weiter durch
den Wald bis zur Osningstraße,
die wir hinunter Richtung Flughafen
Bielefeld fahren. Dort vorbei bie-
gen wir rechts in einen wunder-
schönen Radweg hinein, den wir
für 700 m bis zur Brinkstraße be-
fahren. Hier radeln wir für gut 200
m rechts hoch, und dann geht es
links in den Weg Am Waldbad ab.
Immer geradeaus, setzen wir unse-
ren Weg Richtung Westen auf der
Friedrichsdorfer Straße fort, über-

queren die A33, blei-
ben auf dem links ver-
laufenden Radweg
am Kreisverkehr und
kommen wieder in
der Windflöte an, wo
wir rechts über den
Reiherweg so wieder

nach Hause fahren können, wie
wir gekommen sind.

Wie bei allen hier vorgestellten
Radtouren müssen Sie nicht skla-
visch mit dem ISSELHORSTER am
Lenker diese Route abfahren.

Deshalb hier ein allgemeiner Tipp,
auch für andere Ziele: Lassen Sie
es nach einer Groborientierung
eher rollen, orientieren Sie sich
gern an den zahlreichen Radhin-
weisen in roter Schrift. Sie werden
auch dann Ihr Ziel erreichen. Zur
Not hilft eine dynamische Karten-
App auf dem Smartphone oder
auch die wetterfeste Radwander-
karte für den Kreis Gütersloh und
Bielefeld oder etwas weiträumiger
die ADFC-Regionalkarte Ostwestfa-
len.

Text und Bilder: 
Hans-Peter Rosenthal
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Frisch verfugt 
zum Jubiläum
Konzert und Festgottes-
dienst zum 25-jährigen 
Bestehen des Fördervereins
Kirchenmusik Isselhorst e.V.

b Adolphe Sax sich hätte vorstellen
können, wozu das von ihm erfundene In-
strument einmal genutzt werden würde?“
Diese Frage stellte Alban Hauser sinngemäß
während seiner launigen Moderation des
Festkonzerts anlässlich des 25-jährigen Ju-
biläums des Fördervereins Kirchenmusik in
der gut gefüllten Isselhorster Kirche. 

Das Saxophonquartett „Blattwerk“ gas-
tierte bereits zum vierten Mal im Rahmen
der Konzertreihen, die vom Förderverein
organisiert werden (diesmal in der Beset-
zung Alban Hauser, Timur Isakov, Hart-
mut Salzmann, neu mit Ivan Jones am
Baßsaxophon). Es nahm die Zuschauer
mit auf eine musikalische Reise, die von
Bach über Händel und Beethoven bis hin
zu Astor Piazolla reichte. Dabei waren
die einzelnen Stücke durchweg neu arran-
giert worden bzw. im Fall der Bach-Fuge
„neu verfugt“, wie der trockene Kommen-
tar lautete. 

Ab sofort 

an der 

Haller Str. 147
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Schloss man die Augen, mochte der volle Klang manches Mal an Quer-
flöte, Klarinette, Waldhörner oder auch die menschliche Singstimme er-
innern, die Harmonien aber nie in seichter Fahrstuhlmusik münden. Neue
Wege beschritt das Quartett bei  auch in der Einbeziehung von Solisten.
Die Cembalistin Mehri Ovezova-Isakova begleitete „Blattwerk“ beim
„Concerto grosso Nr. 6“ von Georg Friedrich Händel. Besonders die Ei-
genkompositionen „Three Walks“ und das als Zugabe gespielte „Edge“
ließen eher an die musikalische Untermalung eines „Road movie“ den-
ken, bei dem die Protagonisten sich auf die Reise begeben, ohne zu wis-
sen, ob sie ihr Ziel erreichen. Als humoristisches Glanzstück riss der
„Barbier in Sevilla“ in virtuos-fröhlicher Interpretation zu Begeisterung
hin, bevor das Konzert mit den Stücken „Doxy“ von Sunny Rollins und
„Aqua de beber“ von A.C. Jobim swingend ausklang. 

Zwischen den beiden Teilen des Konzerts gab die Vorsitzende des För-
dervereins, Ute Schallenberg, einen kurzen zeitlichen Abriss über die
Gründung und die bisher durchgeführten Projekte des Vereins.

In der Anmoderation des Konzerts klang an, dass die Probenarbeit für
die neue CD 2² in der Corona-Zeit stattfand, die ihre eigenen (digitalen)
Herausforderungen mit sich brachte. Die vier vom „Blattwerk“ haben sich
dennoch auf den Weg gemacht und konnten im Konzert die Früchte ern-
ten. Bereits am Morgen im Festgottesdienst hatte der Kreiskantor Matthias
Nagel nicht nur die langjährigen Fördervereinsmitglieder geehrt, sondern
auch auf die Bedeutung des Fördervereins über die reine Finanzierungs-
arbeit und organisatorische Unterstützung hinaus hingewiesen, da der
Förderverein die wichtige Verbindung zu den Menschen herstellt und
immer wieder neue Wege des Kontakts sucht. Dieses ist unverzichtbar in
Zeiten, wo die Kirche vor großen Herausforderungen steht und für viele
nicht mehr selbstverständlich ist. Er lobte auch die jahrelange Arbeit der
Kantorin Birke Schreiber, die auch in diesem Gottesdienst mit dem Kir-
chenchor für die festliche musikalische Gestaltung sorgte.  Den Predigttext
(Matthäus 25) mit dem Gleichnis von den Talenten legte Pastor Kölsch
so aus, dass ein jeder seine (von Gott erhaltenen) Gaben nutzen und
nicht „vergraben“ sollte. Sich gemeinsam auf die Reise begeben, die Ta-
lente teilen, in den Austausch kommen – dann kann viel passieren.

Getränke
Süßmosterei

Postdamm 289
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 6 78 93
www.feldmann-getraenke.de

Öffnungszeiten: 
  Mo – Fr      8.00 – 18.30 Uhr
  Sa              8.00 – 13.00 Uhr

Apfelanna
hme 

Sept.+Okt., immer montags

von 8.00 - 18.0
0 Uhr  

"mmmh, lecker

Fruchtsä
fte"

Sowohl im Anschluss an den Got-
tesdienst als auch nach dem Kon-
zert sorgten ein Sektausschank
sowie abends ein Verzehrangebot
mit Getränken für die Gelegenheit
zum Austausch der Gäste unterein-
ander, der hoffentlich für die näch-
sten Jahre des Fördervereins
weitere gute Ideen produziert. Die
vier von „Blattwerk“ haben schon
einmal Interesse angemeldet, in
den nächsten 25 Jahren wieder zu
Konzerten zu kommen…

Imke Kuck
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Pfarrer
Pfr. Reinhard Kölsch
Haverkamp 42
05241 68611

Pfr. Alexander Kellner
Brackweder Str. 25a
33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
05209 9176818

Gemeindebüro
Silja Tabbert, Yvonne Köhler-Seidel
Steinhagener Str. 32
05241 6195  und  688522
ev.kg-isselhorst@gtelnet.net

Öffnungszeiten: 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr, 
Mittwoch 16.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr

Küsterin
Susanne Lückemeyer 
0177  6518555

Diakoniestation
Arthur Popp
Isselhorster Kirchplatz 13
05241 6336

Pflegewohngruppe
“Am Pastorengarten”
Bernhard Dyck
05241 98672590

Friedhof
Jessica Huber
05241 688100

Familienzentrum
Leitung Claudia Kurzer
Steinhagener Str. 32
05241 67257

Jugendmitarbeiterin
Inga Palberg
0160 95746433

Kirchenmusiker
Birke Schreiber
05241 9975979
Heiner Breitenströter
(Bläser- und Kinderchöre)
05241 6909

Homepage  Gemeinde
www.ev-kirchengemeinde-
isselhorst.de

CVJM
www.cvjm-isselhorst.de

Kirchenmusik
www.kirchenmusik-isselhorst.de

aktuell
Gottesdienste

04.09. 10.00 Uhr KISS-Gottesdienst mit Silberner und 

Goldener Konfirmation; zeitgleich Kindergottesdienst 

und anschl. Kirchenbrunch. Pfr. Kölsch

11.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Bevollmächtigtem

Sup. Schneider und Pfr. Kellner und Kölsch; 

anschl. nähere Informationen

18.09. 11.00 Uhr Gottesdienst auf dem Friedhof,

Pfr. Kellner und Kölsch, anschl. „Tag des Friedhofes“

25.09. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Kölsch

02.10. 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst, Pfr. Kölsch  

09.10. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Pohlenz 

Vorstellung der Bevollmächtigten
Im Gottesdienst des 11.09. werden sich die Bevollmächtigten der 
Gemeinde vorstellen. Es sind: Dr. Siegfried Bethlehem, Dennis Drewel, 
Christiane Flöthmann, Verwaltungsleiterin Susanne Janson, Martin 
Köster, Annette Martenvormfelde, Kristina Meier-Redecker, Jutta 
Siekmann, Birger Werres, Pfr. Alexander Kellner und Pfr. Reinhard Kölsch. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es nähere Informationen über 
die Arbeit und zur Berufung des Gemeindebeirates. Die nächste 
turnusmäßige Presbyterwahl findet im Februar 2024 statt.

Tag des Friedhofes
Am 18.Septemer beginnt der Gottesdienst erst um 11.00 Uhr. Er findet
OpenAir auf dem Friedhof statt und eröffnet einen „Tag des Friedhofes“,
bei dem sich auch unsere Gewerbetreibenden beteiligen und die Palette
ihrer Dienstleistungen vorstellen. Ferner gibt es eine Verpflegungsange-
bot und ein musikalisches Rahmenprogramm, das bis in den Nachmittag
hineinreicht. Bitte beachten Sie den ausführlichen Bericht an anderer
Stelle hier im Isselhorster (s.S. 44).

Wohnhaus Steinhagener Straße 34
Das ehemalige Pfarrhaus Fürste ist inzwischen von einer Familie bezogen
worden, die bisher in der Flüchtlingsunterkunft in Niehorst gewohnt
hatte. Zwei große Räume (u.a. das frühere Amtszimmer) wurden 
stillgelegt. Dies entspricht behördlichen Auflagen (Vergleichbarkeit der
Wohnungsgröße) und schützt die Familie vor zu hohen Heizkosten. 
Der Bevollmächtigtenausschuss dankt allen bei der Ertüchtigung des
Hauses beteiligten Handwerkern und weiteren ehrenamtlich Tätigen. 

Ehrenamtsfest am 31.10.  – save the date -
Nicht erst die Churchnight im Jahr 2017 hat bewiesen, dass es ohne eh-
renamtliches Engagement nicht geht. Vielmehr findet jeden Tag ehren-
amtliches Engagement statt. Jede Gruppierung, jeder Verein, jeder Chor
ist hier zu nennen.  Männer, Frauen, Jugendliche und Kinder setzen sich
in je ihrem Bereich für unsere Gemeinschaft ein. 
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Kirchenmusik
Kirchenchor - Di. 20.00 - 21.30

Frauenchor nach Absprache
Mi. 10.00 - 11.00

Jugendkantorei (ab 5. Schuljahr)
Di. 18.00 - 19.30

Kinderchor I (1. Schuljahr)  
Mi. 14.30 - 15.00

Kinderchor II (2. Schuljahr)  
Mi. 15.00 - 15.30

Kinderchor III (3. und 4. Schuljahr)  
Mi. 15.30 - 16.15

Spatzenchor ab 4,5 Jahren, 
Do. 14.30 - 15.00

Posaunenchor - Fr. 20.00 - 22.00
Jungbläser - Fr. 18.00 - 20.00

Kinder und Jugend
Spielgruppen - Di. + Fr. 9.00 - 11.30

Kinderturnen im CVJM
Do. 15.45 - 16.45 (3,5 - 6 Jahre)

16.45 - 18.00 ( 6 -10 Jahre)

Offene Jugendarbeit „Keller“
Di. 16.30 - 18.00, 19.00 - 20.00 
(ab 12 Jahren) 
Fr. 17.30 - 18.00 (ab 6 Jahren)
Fr. 18.00 - 21.00 (ab 12 Jahren)
So.16.00 - 20.00 (ab 12 Jahren)

Jungschar
Fr. 16.00 - 17.30  (6 -12 Jahre)

Konficlub - Di. 18.00 - 19.00 

Das (fast) perfekte Dinner
(ab 12 Jahren)
Jeden 2. Mi. im Monat 16.30 - 19.00 

Ju.S.t for FUN in der Sporthalle
Mittwoch 19.00 - 20.00 (ab 14 Jahren)
Volleyball for FUN - Mi. 20.00 - 21.00

Erwachsene
Feierabend - Gespräche und mehr
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
20.00 Uhr im Gemeindehaus

Frauenkreis - 
1. Mi. im Monat 15.00 

Altenclub - 
Letzter Mi. im Monat 14.00 

Seniorenfrühstück
1. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr

Auf ein Wort
Liebe Gemeinde,
Jetzt ist der Urlaub schon wieder um. Laut einer Studie haben
2/3 aller Angestellten mit einem sogenannten Urlausblues zu
tun: Die ersten Tage ziehen sich wie Kaugummi, man kommt
einfach nicht richtig in den Tritt.
Ich frage mich, wie ich etwas von der entspannten Zeit mit hin-
einnehmen kann in meinen Alltag. Es muss doch möglich sein,
dass etwas bleibt. Da ist eine Sehnsucht nach Freiheit und der
Möglichkeit, tun zu dürfen, wonach einem ist.
Aber nach ein oder zwei Tagen hat mich der Alltag wieder. 
Das Hamsterrad beginnt sich wieder zu drehen. Ein paar Tage
versuche ich noch, das Rad hin und wieder zu bremsen, aber 
irgendwann ist alles wie vorher. Ich ärgere mich über die 
gleichen Sachen wie vor dem Urlaub. Es sind die gleichen Dinge,
die Streit auslösen, und eigentlich bin ich schon fast wieder 
urlaubsreif. 
Dieses Jahr will ich es anders versuchen. Eine Freundin erzählte
mir, sie nehme sich vor, wenigstens hin und wieder mal ein 
sommerliches Gericht aus ihrem Urlaubsland nachzukochen. 
Ich möchte mir meine kleine Auszeit am Morgen erhalten, in
der ich einen kurzen Bibelvers lese und ein paar Minuten mei-
nen Gedanken nachhänge. Womöglich kann ich hin und wieder
den frischen Wind bewusst genießen, so wie ich es am Meer
auch getan habe. Der Wind weht schließlich auch in OWL. 
Vielleicht reicht es ja, ein schönes Urlaubsbild als Bildschirmhin-
tergrund zu wählen. Alles jedenfalls erinnert mich an schöne
Momente, die ich genießen konnte, aus denen das Leben 
besteht. Solche Momente kann es auch zu Hause geben. 
Ich muss sie nur wahrnehmen wollen.
Ich möchte Ihnen für den Spätsommer folgendes Gedicht von
Andreas Gryphius schenken, das diesen Gedanken aufnimmt:

Mein sind die Jahre nicht, die mir die Zeit genommen. 
Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen. 
Der Augenblick ist mein, und nehm’ ich den in Acht, 

so ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete Zeit.

Herzlichst Ihr Pfarrer Alexander Kellner

Um dieses Engagement zu würdigen und allen ausdrücklich zu
danken, soll es am 31. Oktober 2022 wieder ein Ehrenamtsfest
geben. Dieses Mal – anders als vor vier Jahren – als Einladung
der Kirchengemeinde Friedrichsdorf. Neben der pfarramtlichen
Verbindung der Pfarrstelle von Pfr. Kellner  gibt es ja seit Jahren
bereits viele nachbarschaftliche Kontakte, gegenseitige Einla-
dungen zu Konzerten, einen regelmäßigen Kanzeltausch etc.
Diese Kontakte wollen wir weiter pflegen und vertiefen. 
Genauere Informationen folgen noch. Bitte lassen Sie sich zu
dieser besonderen Gestaltung des Reformationstages einladen.
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Bewirtschaftungskonzepte im
Selbstversorger-Nutzgarten in Zei-
ten des Klimawandels..
Aspekte von aufbauender Land-
wirtschaft, Permakultur- und Wald-
garten werden vorgestellt; auch
die Biodiversität spielt dabei eine
herausragende Rolle, Schwierig-
keiten und Herausforderungen
werden nicht ausgeblendet.
Der „Acker“ kann an diesem
Nachmittag mit allen Sinnen er-
lebt werden.
Ein Infostand des Vereins zur Er-
haltung der Nutzpflanzenvielfalt
(VEN) wird von Dr. Heidi Lorey
aus Steinhagen betreut.
Ein Büchertisch mit ausgewählter
Fachliteratur wird von Nora Be-
thlehem-Hinsen von der  Buch-
handlung Schwarz in Ummeln
angeboten.

„Ernährung für die
Zukunft denken“ – 
Das Öko-Werk lädt ein

ir alle spüren die Folgen des
Klimawandels ganz real auch bei
uns im Kirchspiel. Ein weiterer Hitze-
sommer mit seinen Folgen ist auch
bei uns angekommen.

Aber es geht nicht nur um extreme
Wetterereignisse, die immer weiter
zunehmen, sondern auch um die
Anpassung an die Klimawandelfol-
gen. Ein wenig aus dem Blick ge-
raten sind in der Öffentlichkeit
dabei die Bereiche Ernährungssi-
cherheit und biologische Vielfalt.
Im Rahmen der Gütersloher Klima-
woche (https://klimawoche-gue-
tersloh.de) die vom 3.9. bis
10.9.2022 stattfindet, bietet das
Öko-Werk des Dorf- und Heimat-
vereins am Sonntag, den 4. Sep-
tember von 15:00 bis 18:00
Uhr „Ackerbegegnungen“ an.

Auf dem Gelände von Renate und
Rainer Bethlehem am Außenheide-
weg in Hollen geht es zum Thema
„Ernährung für die Zukunft den-
ken“ um angepasste Anbau- und

Der ADFC Kreisverband Gütersloh
wird eine Fahrradtour zum Ge-
lände anbieten.
Also: „Ernährung für die Zukunft
nicht nur denken, sondern in Gär-
ten und Äckern säen und pflan-
zen!“
Für das Öko-Werk
Rainer Bethlehem

Das Öko-Werk trifft

sich in der Regel am

1. Mittwoch im Monat

um 19:30 Uhr in der

„Holtkämperei“
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Bei angenehmem Wetter und bester Laune wurde am
Freitag zuerst wieder mal ein wunderschöner Kranz
für das noch amtierende Königspaar angefertigt.
Wir wurden wie immer gut mit Getränken vom Thron
versorgt , und so wurde es ein super Einstieg in das
lang ersehnte Schützenfest.
Das nunmehr seit drei Jahren amtierende Königspaar
Maike Nicolaisen und Sebastian Heitmann hatte
zum traditionellen Königinnen-Abholen ins Schützen-
haus eingeladen. Bei strahlendem Sonnenschein, le-
ckerer Bratwurst und natürlich kaltem Bier stieg die
Vorfreude auf die kommenden Programmpunkte.
Nach der erfolgreichen Stärkung marschierte der
Festumzug zum Ellernhagen, um dort wie jedes Jahr
die politische Delegation mitaufzunehmen. Auch in
diesem Jahr wurde unser Festumzug wieder vom
Bundestagsabgeordneten Ralf Brinkhaus begleitet.
Bei unserer Station am Denkmal in Niehorst fand er
wieder einmal sehr treffende Worte. Nachdem der
Kranz am Denkmal niedergelegt wurde, ging es
dann wieder zurück zum Schützenhaus, wo schon
ein reichhaltiges Kuchenbuffet auf uns wartete! Dann
ging es auch schon ans Adlerschießen. Die Insignien
und Flügel sowie der Königsehrenpreis und der
Stadtehrenpreis fanden schnell neue Besitzer. Das
Adlerschießen wurde noch einmal spannend. Nach
einiger Überzeugungsarbeit fiel der Adler schlus-
sendlich mit dem 258. Schuss und krönte Markus
Brinkmann zum neuen Kaiser! Dies wurde am Abend
natürlich ausgiebig mit den eingeladenen Gastverei-
nen gefeiert.

Am Sonntagmorgen waren wir beim neuen Kaiser und
seiner Königin Manuela Baumann auf seinem Hof in
Isselhorst zum Frühschoppen eingeladen. Neu in die-
sem Jahr war die veränderte Reihenfolge am Abend:
Um 18 Uhr fand zuerst die Proklamation des neuen
Throns statt. Anschließend wurde dann auf den Ju-
gendadler geschossen. Auch hier wurde fleißig ge-
schossen, und so fielen die Insignien schnell. Zum
Jugendkönig wurde Tim Hamann gekrönt, der nun
gleichzeitig Schüler- und Jugendkönig ist. Herzlichen
Glückwunsch noch einmal an alle! Wie es sich in Nie-
horst gehört, ging es schnell in die Party am Abend
über. Nach langer Zeit war es wieder mal ein schönes
Wochenende, welches hoffentlich der Start für ein
wiederaufkeimendes Vereinsleben ist.
Denn schon am 03.09.2022 ab 16 Uhr geht es mit
unserem traditionellem Herbstfest im Schützenhaus in
Niehorst weiter. Neben unterschiedlichen Aktivitäten
für die kleinsten Besucher werden der Bierkönig und
der Schülerkönig ausgeschossen. Alle Interessierten
sind herzlich willkommen. bei kühlen Getränken und
einer Bratwurst an unserem Herbstfest teilzunehmen.
Während der letzten zwei Jahre wurde zudem unser
Schießstand von Grund auf modernisiert und wartet
nun auf die offizielle Eröffnung. Diese soll am
30.10.2022 ab 11 Uhr im Schützenhaus in Niehorst
stattfinden. Also auch diesen Termin gerne schonmal
vormerken!

Ann-Sophie Gläser

Das neue Königspaar
mit Throngefolge

N
Schützenfest in Niehorst

ach der nunmehr zweijährigen Pause durch die Corona-Pandemie
konnte unser Verein in diesem Jahr endlich wieder ein Schützenfest feiern.
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Turnverein Isselhorst - Aktuell
Kupferweg 10 · Tel. 05241-67060 · www.turnverein-isselhorst.de

Mail: geschaeftsstelle@turnverein-isselhorst.de

Geschäftszeiten: Mo. 11.00 – 12.00 / Di., Do. 18.00 – 19.00

Nachdem in der letzten Saison durch die Verstär-
kung mit Martin Pettke und Lars Hartmann der
Aufstieg in die Kreisliga gelungen ist, haben wir
nun die Möglichkeit, mit dem Wechsel der beiden
ehemaligen Post-SV-Landesligaspieler Björn Brust
und Andre Doleske an die goldenen Zeiten und
größten Erfolge der Abteilung (Aufstieg in die
Bezirksklasse) von 2009 nicht nur anzuknüpfen,
sondern diese evtl. noch zu toppen. Zumindest
ist es das erklärte Ziel der 1. Mannschaft, sich vom
aktuellen Start in der Kreisliga in drei Jahren bis
zur Bezirksliga „hochzuarbeiten“. Schauen wir
mal, was geht…

Bedingt durch zahlreiche neue aktive Mitglieder,
konnten wir sogar aus dem Potential der 1. Mann-
schaft noch eine 2. Mannschaft bilden, für die in
der 1. Kreisklasse auch ein Startplatz frei war. Mit
Thomas Dresing (vormals SC Babenhausen) konn-
ten wir einen hervorragenden Abwehrspieler für
die Position 1 der 2. Mannschaft hinzugewinnen

Die 3. Und 4. Mannschaft spielen wie bisher auch
in den Gruppen B und C der 3. Kreisklasse weiter.
Für die 4. Mannschaft kamen mit Stefanie Schon-
scheck (vormals SC Babenhausen) und Marina
Gluchow (vormals Post SV Gütersloh) zwei wett-
kampferfahrene Spielerinnen hinzu sowie mit
Mirco Mackel ein ganz neu entdecktes Talent oh-
ne vorherige Vereinszugehörigkeit.

Allen vier Mannschaften viel Glück und Erfolg in
der neuen Saison 2022/2023!

Die Tischtennis-Abteilung des TVI startet durch! 

Bei unserer diesjährigen Abteilungsversamm-
lung am 27.05.2022 wurde als neuer 1. Vorsit-
zender Werner Kottmann einstimmig ge-
wählt, der bei seinen Aufgaben tatkräftig
durch Björn Brust unterstützt wird.
Als 2. Vorsitzender wurde Uwe Rau einstimmig
bestätigt,  zum neuen Kassenwart wurde
Volker Kunze einstimmig gewählt.

Für Neuigkeiten zu unseren Meisterschafts-
spielen, Trainingszeiten usw. finden Sie uns
auch auf 

Facebook TV Isselhorst Tischtennis.
https://www.facebook.com/Tischtennis.Issel-
horst

Trainingszeiten in der Festhalle:

Senioren:      dienstags  19.30-22.00 Uhr
Nachwuchs:  freitags     17.00-19.00 Uhr
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Geh mit uns und 
entdecke die 
schönsten Stellen
in Isselhorst!

Spannende Geschichten
hören, Gartentipps austau-
schen, neue Wege gehen.
Blätter rauschen, Landluft
riechen und noch viel mehr
kannst Du erleben, 
wenn Du mit uns gehst.

Jeden Mittwoch um 
10:30 Uhr treffen wir uns 
an der Sporthalle.

 
 

GARDENA® Streuwagen L 
Arbeitsbreite: 45 cm.  
Für bis zu 400 m2 Rasenfläche.

CUXIN DCM  
Rasendünger Herbst  
10 kg-Sack für ca. 200 m2.

OSCORNA  
Rasaflor Rasendünger  
10,5 kg-Sack für ca. 210 m2.

Endspurt 
im Garten!
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Wann?
Jeden Mittwoch

10.30 Uhr

Treff:
Sporthalle Isselhorst

Haller Str. 171
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Einschulung
Ich bin am 2. Oktober 1932 geboren, auch Hinden-
burg hatte am 2.Oktober Geburtstag. Mein Vater war
Malermeister und baute im Jahre 1930 unser Haus
mit Werkstatt am Hollerfeldweg. Wir hatten die Haus-
nummer Isselhorst Nr. 247. Am Hollerfeldweq standen
bis 1950 vier Häuser.
Ich kam Ostern 1939 in die Schule. Unser Jahrgang
war sehr klein, wir waren fünf Jungen (Hans Feld-
mann, Günter Höcker, Florenz Schulte, Egon Steffen)
und zwölf Mädchen. Unsere Klassenlehrerin war Fräu-
lein Zumbansen, sie kam jeden Tag mit dem Fahrrad
aus Niehorst, sie wohnte bei Kunstmann. Herr Stein-
siek war Rektor unserer Dorfschule und wohnte oben
in der Schule. Er bearbeitete auch den kleinen Schul-
garten. Lehrer waren Herr Kollmeyer und Fräulein
Dreesbeimdieke als Lehrerin für Sport, Basteln und
Handarbeiten für die Mädchen. In jedem Klassenraum
stand ein riesiger Gussofen, der von Hausmeister
Dahlkötter befeuert und betreut wurde. 

Aufgewachsen im Nationalsozialismus
Wilfried Hanneforth, „Erinnerungen“ (Auszüge) 

Wilfried Hanneforth war ein Jahr alt, als die Natio-
nalsozialisten, gestützt von den antidemokratischen
Eliten der Weimarer Republik, die Macht übernah-
men. Als Heranwachsender erlebte er, wie eine Dik-
tatur versuchte, Menschen nach ihrem Bilde zu
formen. Er erlebte Bombenangriffe, eine zerstörte
Schule, lange Fußmärsche und bildete sich in einer
bedrängenden Zeit Meinungen.
Die Forschung bezeichnet die Herrschaft Hitlers als
„charismatische Herrschaft“. Die „Gefolgschaft“
glaubte an die Tugenden der Herrschenden, be-
sonders des „Führers“ und an die Werte, die die
Machthaber zu verwirklichen versprachen. Menschen
teilten Ressentiments, Sehnsüchte, das Wohlgefühl
von Gemeinschaftserlebnissen; anderen gelang es,
sich zu verweigern. Im Kirchspiel Isselhorst erzielte
die NSDAP bei der Reichstagswahl 1933 ein Ergebnis
von 71,0%, im Vergleich zur 43,9% auf Reichsebene. 
Ein Zeitzeugenbericht gibt einen Einblick in vergan-
genes Denken und in Zeitumstände, die Einstellungen
prägen. Der Bericht kann auf diese Weise dazu bei-
tragen, die Funktionsweise einer totalitären Herr-
schaft zu verstehen.

Zur Person: 
Wilfried Hanneforth wurde am 2. Oktober 1932 in Isselhorst ge-boren. Sein Vater war Malermeister. Er besuchte die Volksschule inIsselhorst, die Real- und Handelsschule in Brackwede. Im Anschlussging er bis  1952  bei seinem Vater in die Lehre. Von 1955 bis1958 studierte er an der  Fachhochschule in Stuttgart. Dann über-nahm er den elterlichen Betrieb, den er bis 1998führte.Wilfried Hanneforth engagierte sich vielfältig ehrenamtlich. Von1984 bis 2000 diente er als Presbyter in der evangelischen Kir-chengemeinde. Von 1996 bis 2008 war er Vorsitzender der Hei-matvereins Isselhorst. Als Anerkennung seiner großen Verdiensteernannte der Heimatverein ihn zum Ehrenvorsitzenden. 

“Wir hatten diese  Zeit 

im Vergleich  gut überstanden”
“Wir hatten diese Zeit
im Vergleich gut überstanden“

Ferien für ihr Tier 
und Hundeschule 
Hof Niedergassel

Tel.: 05241-68236/6555
Hundeschule: 

0160-1548716 
hof-niedergassel@web.de

Wilfried Hanneforth, 
ca. 1950

Wilfried Hanneforth, „Erinnerungen“ 
(Auszüge) 
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Der stand im Winter um vier Uhr auf und heizte die Öfen an, damit um
acht Uhr die Klassen angenehm warm waren. Wir hatten eine fröhliche
Kindheit.

Kriegsbeginn
Doch wir bekamen auch durch unsere Eltern mit, dass es in der Welt kri-
selte. Ich entsinne mich noch ganz genau: Am 1.September 1939 kam
morgens Emma Ahsmus von der Haller Straße zu meiner Mutter und
sagte nach dem Morgengruß ganz erregt: „Wèi hät wia Kreig“. Das
war bedrückend. Der Krieg gegen Polen hatte begonnen, und es folgte
Sieg auf Sieg. Die Propaganda hatte uns aufgeheizt, wir freuten uns
über die Erfolge. Polen hatte aber Verbündete, und dann wurden Kriege
gegen Frankreich und England erklärt. Auch Frankreich wurde besiegt.

Das erfreute meinen Vater be-
sonders, der war 1916 im ersten
Weltkrieg an der Somme in Gefan-
genschaft geraten und 1920 erst
wieder entlassen. Die Zeit war hart
und schwer. Vaters Mutter, meine
Oma, ist im Jahre 1917 verstorben;
Vater hat es erst ein Jahr später in
Frankreich erfahren.

Pimpfe
Mit zehn Jahren wechselte ich die
Schule und besuchte in Brackwede
die Mittelschule, und es begann der
Dienst im Jungvolk. Wir bekamen
ein braunes Hemd, eine Hose mit
Koppelschloss und Schulterriemen

Ilse und Wilfried Hanneforth, 
1956

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 4 03 22 90

M a l e r m e i s t e r  

Gehölzschnitt
Baumfällung
Neu-/Umgestaltung
Gartenbewässerung
Zaunbau
Pflegearbeiten
Pflasterarbeiten
Holzterrassen
Rollrasen

Zum Brinkhof 68
33334 Gütersloh

Tel: 05241 / 688744
info@gartenbau-isselhorst.de
www.gartenbau-isselhorst.de
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des hinteren Eingangs Wache
schieben. Wir wurden auch kon-
trolliert. Einmal waren die beiden
Wachhabenden eingeschlafen, es
gab mitten in der Nacht Allotria. 
Mittags bekamen wir einen lecke-

ren Bohneneintopf, den Frau Jacke
gekocht hatte. Nachmittags wurden
wir in zwei Gruppen aufgeteilt und
mussten bis zum Hof Osthus in der
Senne marschieren. Dort war in der
großen Scheune eine Parole ver-
steckt. Die mussten wir suchen und
heile nach Isselhorst bringen. Das
war sehr strapaziös.

Einmal, ich war wohl zwölf Jahre
alt, fuhren wir am frühen Abend mit
dem Fahrrad nach Bielefeld zur
Oetkerhalle, dort sprach ein hoher
graduierter Offizier, wir waren be-
geistert. 

und hatten jeden Sonnabendnach-
mittag Dienst. Es gab Dienstgrade:
Jungenschaftsführer hatten eine rot-
weiße Kordel, Jungzugführer eine
grüne Kordel, und der oberste
Chef, Rolf Jacke, hatte eine weiße
Kordel. 
Im Dienst wurde gesungen, mar-
schiert, Geländespiele getätigt,
und wir machten eine Pimpfen-
probe. In unserer Turnhalle gab es
einen Raum mit übereinanderste-
henden Feldbetten. Da haben wir
eine Nacht als Zehnjährige ver-
bracht. Es war romantisch. Zwei
mussten alle zwei Stunden im
Wechsel in dem kleinen Vorraum

Die Energiewende für Ihr Haus
Klimapakete 

+ Förderservice

+ Wartung & Garantieverlängerung

+ smarte Regelungen

ERDWÄRME PELLETS

Henrich Schröder GmbH

Haller Straße 236

33334 Gütersloh-Isselhorst

Telefon: 0 52 41- 96 04 - 0

info@henrich-schroeder.de

www.henrich-schroeder.de

WASSER & WÄRME ERLEBEN

Bis 

zu 45% 

Förderung 

für Ihre neue 

Heizung.

   

     

Sonnenschutz-
Fachbetrieb

pünktlich • zuverlässig • individuell

WAREMA Pergola-Markisen 
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Wilfried Hanneforth (Mitte) 1948 bei
einer Radtour ins Sauerland 



Danach marschierten wir noch mit
Fanfarenmusik die Stapenhorst-
straße entlang, und dann ging es
zurück. Meine Eltern warteten
schon an der Straße.

Mein Vater führte auch Glaserar-
beiten aus, und es mussten auf der
Brede in den Elmendorf‘schen Häu-
sern viele davon erneuert werden.
Ich musste ihm eine Scheibe nach-
bringen. Die hatte ich unter dem
Arm und fuhr mit einer Hand am
Lenker ins Dorf. Auf dem Weg dort-
hin kam mir ein Jungzug entgegen.
Ich grüßte zwar, aber nicht wie ge-
wünscht mit Arm hoch und „Heil
Hitler“. Da hätte ich absteigen müs-
sen. Als wir dann das nächste Mal
Dienst hatten, musste ich vortreten
und zur Strafe zehn Runden um die
Turnhalle laufen.

Schule im Krieg 
Nun noch etwas zum Schulbesuch
in Brackwede; das war ja 1943.
Es war totaler Krieg, der Treibstoff
war knapp, und die Busse von Bar-
key fuhren mit Gas. Barkey hatte
einen Bus mit Gasanhänger und
einen Bus mit einem Gastank oben
auf dem Dach. Das Gas reichte
aber nicht, dass die Busse bis zur
Holler Mühle kamen. Wir mussten
zu Fuß bis zur Gaststätte Baumann
und zurück. Ich ging morgens mit
unserer Nachbarin Inge Freitag.

Es war dann oft Fliegeralarm, und
alle mussten in den Luftschutzkeller.
Der Platz in der Brackweder Schule
reichte nicht aus; und so mussten
Schüler, die im Minutenbereich der

Sven Buttler e.K. Fachapotheker für Offi  zin-Pharmazie

„mEine aPOtheke“– die aPp!

→  Medikamente
einfach von zuhause
aus vorbestellen und
bei uns abholen.

* gegenüber unsererm bisherigen Verkaufspreis. Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen 
und Rezeptanteile sowie bereits im Preis gesenkte Artikel. Gutschein ist nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten und unserer Kundenkarte. Ein Gutschein pro Person und Einkauf. Gilt nur für vorrätige Artikel.

Mo– Do 8.00 – 13.00 Uhr
 15.00 – 18.30 Uhr
Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

+ + + gutsChEin fÜR sie + + +

20 % rabatT*
gültig vom 11.02. bis 31.03.2022

auf einen Artikel Ihrer Wahl

→ Unsere aktuellen Angebote finden Sie unter: 
www.isselhorster-apotheke.de

Isselhorster Straße 425
33334 Gütersloh
Fon 05241 6294
Fax 05241 688474

gültig vom 01.08 bis 30.09.2022

Heißmangel & Bügelservice
Wäscherei & 

Reinigungsannahme



26

„Kein Schuss ist gefallen“ 
Wir hörten im Radio immer die
gleichen Sätze: Aus strategischen
Gründen ging es zurück. Inzwi-
schen hatten uns die Amerikaner
den Krieg erklärt und die große
Überlegenheit unserer Feinde
brachte den Umsturz. Im Kirchspiel
stieg die Zahl der gefallenen Sol-
daten. Die Front rückte immer
näher. Jeden Tag und jede Nacht
gab es Bombenangriffe, fast alle
unsere schönen Städte lagen in
Schutt und Asche, 
Die Front rückte immer näher, wir
hörten schon von Westen Kanonen-
donner. Mein Vater war im Anfang
1945 einberufenen Volkssturm. Er
war fünfzig Jahre alt und hatte Ver-
antwortung für eine Gruppe Volks-
sturmmänner. Es war der 1. April.
Mein Vater ging zu seinem Schwa-
ger, meinem Onkel Gustav Lütke-
meyer. Der war Ortsgruppenleiter
der NSDAP in Isselhorst. Der sagte,
der Volkssturm gehe die Partei
nichts an. Es ging um das Schlie-
ßen der Panzersperren im Dorf.
Dicke Eichenstämme lagen am
heutigen Isselhorster Landhaus und
bei Mumperow an der Lutterbrü-
cke. Die Sperrung der Bahnunter-
führungen bei Kruse und Schäfer
hatte man schon aufgegeben. Chef
des Volkssturmes war Hermann

Jacke. Mein Vater wollte ihn spre-
chen. Frau Jacke kam an die Haus-
tür und sagte: „Mein Mann ist nicht
zu Hause“. Da wusste mein Vater,
die Sperren bleiben offen. Es kam
der 3. April. Mein Vater hatte Ge-
burtstag und einen bösen Hexen-
schuss und saß im Sessel, nichts
ging. Von unserem Küchenfenster
sahen wir nach Süden zur Niehor-
ster Straße, dort fuhren amerikani-
sche Militärfahrzeuge Richtung
Dorf. Kein Schuss ist gefallen. An-
ders in Gütersloh.

Die bedingungslose 
Kapitulation und ein Gefühl der
Scham 
Am 9. Mai war dann Kriegsende,
es fand die bedingungslose Kapitu-
lation statt. Damals war ich sehr de-
primiert, wir waren doch mit
Nationalstolz erzogen worden, wir
waren doch Deutsche - und nun hat-
ten wir den Krieg verloren. Als Kind
habe ich der Propaganda ge-
glaubt. Heute sehe ich das anders.
Als nach der Kapitulation die Gräu-
eltaten der Nazis bekannt wurden,
schämten wir uns, Deutsche zu sein. 

„Gut überstanden“ 
Ende 1945 und 1946 kam die
Wirtschaft ganz langsam wieder
auf Touren. Unsere Familie hat
diese Zeit bis zur Währungsreform
1948 gut überstanden. Unsere Ver-
wandten väterlicherseits waren alle

Schule wohnten, einige Mitschüler
mitnehmen. Wenn dann Entwar-
nung kam, ging es eilenden Schrit-
tes zur Haltestelle am
Kupferhammer. Oft war der Bus
schon weg und wir mussten wohl
oder übel zu Fuß nach Isselhorst
laufen, das waren gut neun Kilome-
ter und dauerte eine gute Stunde.
Im Herbst bekam unsere Schule
einen Volltreffer; es war Gott sei
Dank niemand in der Schule, sie
wurde komplett zerstört. 

Ich ging dann wieder zu unserer Is-
selhorster Volksschule. Herr und
Frau Kreuzer und Fräulein Drees-
beimdieke waren unsere Lehrer.
Auch hier haben wir noch viel ge-
lernt, nur keine Fremdsprache. Im
Sommer mussten wir unter Aufsicht
Kartoffelkäfer suchen. Man hatte
uns gesagt, die hätten die Ameri-
kaner abgeworfen. 

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, 
Schiefer-, Fassadenarbeiten,
Kaminverkleidungen,
Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten

Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Tel. (0 5209) 65 41 und 01 71 / 482 35 14

W. HALLMANN GmbH

Wilfried Hanneforth mit seiner Ehefrau Ilse 
in Eugesheim, Elsaß-Lothringen, (1989)



Bauern. Meine Mutter half auch
bei allen in der Landwirtschaft, und
so bekamen wir Milch, Eier und
Kartoffeln. Wir hatten auch jedes
Jahr ein Schwein im Stall. Schlach-
ter Landwehr kam jedes Jahr im Ja-
nuar, und wir hatten ein Schlacht-
und Wurstefest. Die notwendigen
Gewürze und Zutaten für das Wur-
sten bekamen wir bei Stemmer in
Ebbesloh. Die hatten, so glaube
ich, noch Vorkriegsbestände. 
So auch mein Vater. Außer Gips
und Kreide gab es im Großhandel
nichts. Wir hatten noch aus der
Vorkriegszeit ein Fass Leinöl, viele
Trockenfarben in Fässern und auch
noch Weißlack und Klarlack in
Kannen und Dosen. Ein reichlicher
Lagerbestand zeichnete uns aus. In
der schlechten Zeit bauten auch ei-
nige Bauern Leinsamen an. Das ge-
presste Leinöl war nur zum Kochen
und Backen geeignet, nicht in un-
serem Beruf. Mein Vater half dann
den Leuten. Dem Leinöl wurde ein
Produkt zugegeben, Bleiglätte. Das
Leinöl wurde gekocht und war
dann für Farben geeignet, es trock-
nete.
Nach der Handelsschule, 1945 -
47, machte ich bei meinem ge-
schätzten Vater die Malerlehre.

Herr Hanneforth, ich danke Ihnen,
dass Sie Ihre Erfahrungen als Zeit-
zeuge für uns aufgeschrieben
haben. 

Siegfried Bethlehem
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www.landfleischerei-rau.de
                ... auch bei facebook 
 + Instagram Steinhagener Str. 16 · 33334 GT - Isselhorst

 Deftige Hausmacher Wurst

 Zarte Braten und Steaks 
 vom Weiderind

 Fleisch vom 
 bunten Bentheimer
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... aus eigener Schlachtung von regionalen Tieren

Lecker Braten ...

Melanie Beumker
Reinigungsarbeiten seriös, 
persönlich, qualitätsbewusst...

wir erledigen das für Sie ! 

0176-84898012
www.design-rein.de
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Für kleinere Flächen wird manch-
mal zur Veranschaulichung das Ba-
seballspielfeld genannt und für
große Flächen als Vergleich das
Saarland herangezogen. Solche
Vergleiche erscheinen zunächst
einmal plausibel, denn die Größe
eines Fußballfeldes z.B. kennt
doch vermeintlich jeder! Und
wenn jeder davon eine Vorstel-
lung hat, dann  scheint dieser
Größenvergleich eine gute Veran-
schaulichung einer abstrakten Flä-
che zu sein. Beim Baseballfeld
wird es jedoch schon schwieriger,
und das Saarland als plausibles
Flächenmaß ist geradezu unsinnig,
denn wer hat das Saarland schon
so bereist, dass sich aus seiner
Größe eine plausibel erscheinende
Flächengröße einprägt? Im Internet
kann man sogar Umrechner fin-
den, die einem ausrechnen, wie

Glosse:
Fußballfeld, Baseballfeld, Saarland
– die neuen Flächenmaßeinheiten

B

viele Fuß-
ballfelder in das
Saarland passen! „In
jeder Sekunde wird in den
Tropen die Fläche eines halben
Fußballfeldes abgeholzt“, habe ich
neulich gelesen. Ganz schön viel,
denkt man da. Aber wie viel denn
genau? In einer Stunde etwa oder

einahe täglich begegnet einem das Fußballfeld als
Flächenmaßeinheit. In der Presse, in den Nachrichten
werden Flächen sehr oft in der Anzahl von Fußballfel-
dern angegeben.

Malermeister
Udo Plaßmann

Zum Brinkhof 23a · 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 – 69 57 · Fax 0 52 41 – 96 12 90 

Mobil 01 71 – 32 95 643

Wir machen Ihr Zuhause wieder schön!

an einem Tag? Da muss man erst
mal rechnen! Und kommt doch zu
keinem verständlichen Ergebnis,
was daran liegt, dass es keine ein-
heitliche Fläche für die Größe eines
Fußballfeldes gibt.
Zugegeben: Ich war in meinem
Leben noch nie auf einem Fußball-
platz, um mir dort ein Fußballspiel
anzusehen. Auch nicht auf einem
Baseballspielfeld oder im Saar-
land. Mir dienen diese Flächenma-
ßeinheiten also nicht zur
Veranschaulichung. Dafür kenne
ich andere Flächenmaße. 



Bild (https://www.fussballtor-
experte.de/fussballfeld-groesse/): Die
Größe eines Fußballfeldes ist unterschied-
lich. Die Größe schwankt zwischen
4.050 qm und 10.800 qm. Das ist für

das Spiel in Ordnung. Als Flächen-
vergleichsmaß ist das Fußball-

feld nicht geeignet.

29

Bei Wikipedia
werden unter „Ge-

schichte der Flä-
chenmaße“ 35

Maßeinheiten aufge-
zählt! Ein paar davon

sind mir geläufig: Bei uns
wurde früher mit dem Flä-

chenmaß „Morgen“ gearbeitet,
und wenn ich mit dem Mähdre-

scher zum ersten Mal eine mir
fremde Fläche umrundet hatte,
konnte ich ziemlich sicher ange-
ben, wieviel „Morgen“ groß das
Feld war, auch wenn es keiner
klassischen geometrischen Figur,
einem Rechteck, Quadrat oder Tra-
pez entsprach. Aber wer kennt
heute schon noch die Größe eines
Morgens? 2.500 Quadratmeter
waren das hier bei uns. 
Ein älterer Bauer aus Blankenha-
gen rechnete mir immer vor, wie
viele „Scheffelsaat“ Roggen oder
Gerste er gesät hatte und welche
Erträge er davon geerntet hatte.
Der Scheffel ist ein altes Hohlmaß,
es hat 54 Liter Inhalt. Es wurde als
Maß für Getreide genutzt. Die Flä-
che Ackerland, die man mit dieser
Menge Getreide bei normaler
Saatstärke damit besäen konnte,
war die Flächeneinheit „Scheffel-
saat“, hier in unserer Region etwa
1.700 Quadratmeter.
Alle diese Flächenmaße waren
aber je nach Region unterschied-
lich groß, und so war es ein
Segen, als 1872 bei uns das me-
trische Flächenmaß eingeführt
wurde mit den Maßeinheiten Qua-
dratmeter, Ar, Hektar, Quadratki-
lometer. 

Auch bei kleineren Flächen gibt es
in diesem System einheitliche Ma-
ßeinheiten: den Quadratdezimeter,
-zentimeter oder -millimeter. Und
jeder kann sich sehr schnell und si-
cher eine Vorstellung von einer in
diesem Maßsystem angegebenen
Fläche machen: ein Quadratmeter
ist die Fläche von 1 x 1 m, das Ar
ist die Fläche von 10 x 10 m, der
Hektar die Fläche von 100 x 100
m, der Quadratkilometer die Flä-
che von 1 x 1 km.
Die Fläche eines Fußballfeldes da-
gegen ist nicht genau festgelegt.
Ein Fußballfeld soll mindestens 90
m lang und 45 m breit sein (mithin

www.autohaus-knemeyer.de

OPEL SERVICE

35.000 Autos
passen nicht auf unseren Hof
aber auf unsere Homepage.

Autohaus Knemeyer GmbH
Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, Tel.: 05241 9038-0 

35.000 Autos35.000 Autos
passen nicht a

35.000 Autos
auf unseren Hof

35.000 Autos

Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, Tel.: 05241 9038-0 
Autohaus Knemeyer GmbH

Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, Tel.: 05241 9038-0 
Autohaus Knemeyer GmbH

4.050 qm), darf aber maximal
eine Größe von 120 m x 90 m
(somit 10.800 qm) nicht über-
schreiten. Das Baseballfeld ist ein
Quadrat von 27,45m, das Saar-
land soll 2.569,5 Quadratkilome-
ter groß sein; bei jeder neuen
Messung ändert sich das Ergebnis
aber geringfügig. 
Für das Fußballspiel (oder das Ba-
seballspiel) ist das in Ordnung,
aber als Flächenmaße? Völlig un-
tauglich! 
Isselhorst ist 6,76 Quadratklometer
groß, das Kirchspiel Isselhorst
(ohne Holtkamp) umfasst 23,46
Quadratkilometer. 
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Als Quadrat gesehen wären das
für Isselhorst 2,6 x 2,6 km, für das
Kirchspiel 4,8 x 4,8 km. Das kann
man sich vorstellen. 
In Fußballfeldern ausgedrückt wäre
Isselhorst 625 bis 1.669 Fußball-
felder groß, das Kirchspiel zwi-
schen 2.172 bis 5.792
Fußballfelder. Kann man sich sol-
che Flächenangaben besser vor-
stellen? Größen, die sich um das

zweieinhalb-fache unterscheiden?
Die frühere Bundeskanzlerin Merkel
hat oft betont, wir in Deutschland
lebten in einer Wissensgesellschaft.
Was für eine Qualität aber hat ein
Wissen darüber, dass Isselhorst
625 oder 1.699 Fußballfelder groß
ist? So ein Wissen ist mehr als ent-
behrlich! Man stelle sich mal fol-
gende „Wissensreihe“ vor: Sibirien
(13,6 Mio. qkm) ist 4.927 Mal so

groß wie das Saarland, das wiede-
rum 85 Mal so groß ist wie das
Kirchspiel Isselhorst und dieses
wiederum 2.170 bis 5.790 Mal so
groß wie ein Fußballfeld. Das ist
Wissen, was mehr zur Verdum-
mung beiträgt als zum Verständnis!
Da ist es eher wichtig, zu wissen,
dass Isselhorst östlich der B 61
noch weitergeht und auch hinter
dem Bahndamm nicht überall zu
Ende ist.

Der Versuch, Flächengrößen durch
Vergleiche mit der Größe von Fuß-
ballfeldern zu veranschaulichen, ist
ein Rückfall in den Maßeinheiten-
wirrwar der Zeit vor 1872! Er dient
keineswegs zur Veranschaulichung
einer abstrakten Fläche, sondern ist
einfach nur Unsinn!

Siegfried Kornfeld

  

KW Haus & Grund  
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Bettina Lienekampf-Beckel 
sowie unser gesamtes Team 
jederzeit gerne zur Verfügung.

 

 

 

 

 

Objekt-Nr
Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

Bedarfsausw
Kaufpreis: € 349.000
küche und Einbauschrank, 
133 m² gut aufgeteilte 
haus, Bj. 1991, 3 ZKB, 
schosswohnung 
Angenehme W
Perfekt - W

Zweifamilienhaus im freundlichen Isselhorst. 

  

 

 

 

 

 

 

 

.: 1719 RObjekt-Nr
1,Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

., Gas, 149,4 kWh/(m²·a), EEK EBedarfsausw
Kaufpreis: € 349.000

Garage, sofort frei küche und Einbauschrank, 
inkl. Einbauohnfläche, W133 m² gut aufgeteilte 

WC, 4 Kellerräume, ca. haus, Bj. 1991, 3 ZKB, 
errasse im ZweifamiTTemit schosswohnung 

Erdgeohnlage in Isselhorst. Angenehme W
ohnen auf einer Ebene mit Garten! Perfekt - W

Zweifamilienhaus im freundlichen Isselhorst. 

  

 

 

 

 

 

 

 

., Gas, 149,4 kWh/(m²·a), EEK E

Garage, sofort frei 
-inkl. Einbau

WC, 4 Kellerräume, ca. 
-errasse im Zweifamilien
-Erdge

ohnen auf einer Ebene mit Garten! 

Zweifamilienhaus im freundlichen Isselhorst. 

  

 

 

 

 

 

 

 

Objekt-Nr
Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

erbrauchsauswV
2 Garagen, 1 Carport, 

großem Blockhaus Poolund 
ca. 120 m² Wfl., 
nettokaltmiete 

errasTTeund 
1992, 1.415 m² 
Ortsrand. Zweifamilienhaus, 

866 m² ollkellerV
resnettokaltmiete 

bzwohn- W
im beschaulichen Klassiker 

Mehrparteienhaus in Niehorst.

  

 

 

 

 

 

 

 

.: 3994 GObjekt-Nr
1,Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

Gas, 159,9 kWh/(m²·a), EEK E ., erbrauchsausw
Kaufpreis: € 639.0002 Garagen, 1 Carport, 

(2002) mit Freisitz, großem Blockhaus 
erraTTeSpitzboden, Garten mit ca. 120 m² Wfl., 

ca. € 6.120, DG:5 ZKB, Balkon, nettokaltmiete 
vermietet, Jahreserrasse, ca. 80 m² Wfl., 

Kaufgrundstück, EG:3ZKB, 1992, 1.415 m² 
r 1979, DG BaujahOrtsrand. Zweifamilienhaus, 

Kaufgrundstück, 2 Garagen, ein 866 m² 
1962, €, Baujahr ca. 14.442 resnettokaltmiete 

. Nutzfläche, komplett vermietet, Jahbzw
t, ca. 209 Niehorsim beschaulichen 

Mehrparteienhaus in Niehorst.

  

 

 

 

 

 

 

 

Gas, 159,9 kWh/(m²·a), EEK E 

(2002) mit Freisitz, 
errasse, 

ca. € 6.120, DG:5 ZKB, Balkon, 
-vermietet, Jahres

WC 
r 1979, DG 

Kaufgrundstück, 2 Garagen, ein 
1962, 

-. Nutzfläche, komplett vermietet, Jah
m² t, ca. 209 

  

 

 

 

 

 

 

 

Objekt-Nr
Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

Bedarfsau
preis € 46p
Carport und ein separater Fahrradraum, 

866 m² , ollkellerV

Objekt-Nr
Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

Kaufpreis: € 557.200
grundstück, Carport optional.
mit Erdwärme, ohne PV
bodenheizung. 

ohnfläche W
Neubau eines Reihenendhauses 
Familienfreundliche 
Grünes W

  

 

 

 

 

 

 

 

.: 3995 GObjekt-Nr
1,Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

sweis, Öl, 193 kWh/(m²·a)
62.000

KaufCarport und ein separater Fahrradraum, 
Kaufgrundstück, 2 Garagen, ein 866 m² 

.: 3927 GObjekt-Nr
1,Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-1

Kaufpreis: € 557.200
grundstück, Carport optional.

289 m² Kauf-Anlage.ärme, ohne PVV-
fizienzstand-40-EnergieefffKfWbodenheizung. 

Ausbau des Spitzbodens. Fußinkl. ohnfläche 
ca. 156 m² mit Neubau eines Reihenendhauses 
Gütersloh.ohnlage von WFamilienfreundliche 

ohnquartier „Ahornallee“ Grünes W

  

 

 

 

 

 

 

 

-Kauf
Kaufgrundstück, 2 Garagen, ein 

-289 m² Kauf
fizienzstandard 

-Ausbau des Spitzbodens. Fuß
ca. 156 m² 
Gütersloh.

  

 

 

 

 

 

 

 Objekt-Nr

  

 

 

 

 

 

 

 .: 3927 G

.immobilienskw.www
05241 / 9215 - 0
33330 Gütersloh
Strengerstraße 10
Immobilien GmbH
KW Haus & G

erfügung.jederzeit gerne zur V
Tsowie unser gesamtes 
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Während der Veranstaltung wird
eine Spende für die Flüchtlingsar-
beit im Kirchspiel erbeten. 

Die gesamte Aktion mit Open-Air-
Gottesdienst und Kirchenbrunch ver-
spricht auch dieses Jahr wieder, ein
Höhepunkt im Kirchspiel zu wer-
den. Natürlich hoffen die Veranstal-
ter wie bisher  bei diesem Termin
nach den Sommerferien auf gutes
Wetter (Ausweichort bei Regen ist
selbstverständlich die Festhalle). 

Die Anmeldung zur Teilnahme
(ohne Kosten) erfolgt ganz einfach:
per Email an ev.kg-isselhorst@gtel-
net.net.  

Auch eine spontane Teilnahme in
letzter Minute ist natürlich möglich.
Herzliche Einladung an alle Issel-
horster, gerne auch mit Gästen!

Hans-G. Daubertshäuser

Das Banner an der Festhalle und unzählige Flyer an vie-
len Stellen verraten es: Der Kirchenbrunch ist zurück!
Am frühen Sonntagmorgen werden von Helfern Tische und Bänke in der
bewährten Sternform auf dem Kirchplatz aufgestellt. Um 10 Uhr beginnt
der Open-Air-Gottesdienst, den das KISS-Team in lebendiger und moder-
ner Form gestalten und den der Posaunenchor schwungvoll begleiten
wird. Besonders eingeladen sind in diesem Jahr auch die Silber- und
Goldkonfirmanden. Beim anschließenden Brunch gibt es wieder ausgie-
big Gelegenheit für Familien, Nachbarschaften, Stammtische, Freundes-
und Gemeindegruppen, miteinander zu essen, Neuigkeiten auszutau-
schen, alte Bekannte zu treffen oder einfach zu klönen.  
Alle sind herzlich eingeladen, das eigene Frühstück mitzubringen oder
bei den Isselhorster Geschäften Dreesbeimdieke, Glasenapp und Rau in
bewährter Art Frühstückspakete (gegen Vorauskasse) zu bestellen, die
Ausgabe erfolgt dann direkt auf dem Kirchplatz. Mitarbeitende der Kir-
chengemeinde werden Kaffee und Erfrischungsgetränke anbieten.
Zwischendurch gibt es außerdem die seltene Gelegenheit, den Isselhor-
ster Kirchturm zu besteigen. 

Es ist wieder soweit: Am Sonntag den 4. September 2022
findet eine Neuauflage der bekannten Veranstaltung Kir-
chenbrunch auf dem Kirchplatz statt. Bereits zum 6. Mal ver-
anstaltet die Evangelische Kirchengemeinde wieder einen
Open-Air-Gottesdienst mit anschließendem Brunch. 
Der Erlös kommt der Flüchtlingshilfe im Kirchspiel zu gute.

Endlich wieder: Kirchenbrunch 
Gottesdienst und Brunch 
auf dem Kirchplatz
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03.09. Herbstfest der Niehorster Schützen, s.S. 19

04.09. Kirchenbrunch, s.S. 31

04.09. “Ackerbegegnungen”, das Ökowerk lädt ein, s.S. 33 und 18

11.09. 11:00 40 Jahre DHVI, s.S. 4

Oldtimertreff, An der Manufaktur, s.S. 8

11.09. 10:00 Vorstellung der Bevollmächtigten der ev. Gemeinde, s.S. 16

17.09. 17:00 Vorabendmesse in Maria Königin, siehe unten

18.09. Tag des Friedhofes, s.S. 44

18.09. Tag der offenen Tür im Seniorenhof, siehe unten

25.09. Konzert Barockoboe und Orgel, s.S. 7

25.09. Der Raum für Bewegungskunst lädt ein, siehe Seite 33

September

Seniorenhof “An der Lutter”
lädt zum Tag der offenen Tür 
Zum Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, den 18.09.2022 sind alle
Interessierten herzlich eingeladen.
Zwischen 10:30 und 16:00 Uhr
steht Ihnen das Team des Senioren-
hofes mit Rat und Tat zur Verfü-
gung. Für Verpflegung ist gesorgt.
Wir informieren Sie gerne über
freie Plätze und unser erweitertes
Betreuungsangebot. 
Daniela Tausch-Kehmeier & Team 

Maria Königin lädt ein!
Im August konnte die katholische Gemeinde Maria 
Königin bei schönstem Wetter ein gelungenes Patronats-
fest feiern. Vielen Dank für die musikalische Unterstützung
durch den Posaunenchor!

Ab dem 17. September findet wieder an jedem dritten
Samstag des Monats um 17.00 Uhr eine Vorabend-
messen in der Kirche Maria Königin, Auf dem Felde statt. 
Herzliche Einladung!

Der Seniorenhof Isselhorst sucht
dringend Fahrer/innen (m/w/d) 
Wenn du Zeit und Lust hast 1-3 mal die
Woche Vor- oder Nachmittags unser
Team zu verstärken und unseren älteren
Mitmenschen gesellige Stunden zu er-
möglichen, dann melde Dich im Senio-
renhof unter Tel.: 05241/687202
oder 0174/3251549 bei Daniela
Tausch-Kehmeier & Team 
Wir freuen uns auf Dich! DRK Senioren-
hof “An der Lutter“, An der Lutter 15.
33334 Gütersloh 
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Ihr direkter Weg zu den Vereinen 
im Kirchspiel Isselhorst:
www.heimatverein-isselhorst.de/
vereine-im-kirchspiel/
oder sofort per Handy mit dem QR-Code 
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Veranstaltungshinweis: Sonntag, 
4. September 2022 
15:00 bis 18:00 Uhr 
Ein Beitrag des Öko-Werkes zur Gü-
tersloher Klimawoche zum Thema „Er-
nährung für die Zukunft denken“ 
„Ackerbegegnungen“ auf dem Selbst-
versorgergelände von Renate und Rai-
ner Bethlehem; Außenheideweg in
Hollen (siehe Artikel Seite 18) 

„Drei Engel auf dem Dach“ – Jugendliche
für musikalisches Weihnachtsspiel gesucht

Birke Schreiber sucht Jungen und Mädchen ab
dem 5. Schuljahr, die Lust haben, an dem mu-
sikalischen Weihnachtsspiel „Drei Engel auf
dem Dach“ von Andreas Hantke mitzuwirken.
Es wird im Rahmen des Familiengottesdienstes
an Heiligabend um 16.15 Uhr in der Ev. Kirche
durch die Jugendkantorei aufgeführt. Es gibt
verschiedene Sing- und Sprechrollen sowie
schöne Chorlieder.
Die Proben finden ab August immer dienstags
von 18.00 bis 19.30 Uhr im Gemeindehaus,
Steinhagener Str. 32 statt.
Weitere Infos bei Kantorin Birke Schreiber Tel.
9975979 oder kantorat@kirchenmusik-issel-
horst.de

Der Raum für Bewegungskunst 
öffnet sich!
Am Sonntag, den 25.09.2022 laden
wir in der Zeit von 10:30 bis 17 Uhr in
unseren Garten an der Niehorster
Straße 6 ein.

Interessierte an den Bewegungskünsten
Capoeira, Qigong und Taijiquan, Yoga
und achtsamem Laufen dürfen sich auf
zahlreiche Mitmachaktionen und Vorfüh-
rungen freuen.
Ein genaues Programm entnehmen Sie
bitte unserer Homepage www.wudang-
owl.de
Unser Fest der Bewegungskünste findet
bei fast jedem Wetter (Unwetter ausge-
nommen) draußen statt.
Wir freuen uns auf Sie!
Andrea Kornfeld & Olaf Springer

Der Heimatverein weist darauf hin, dass
das Sonnensegel in der Krullsbachaue
nicht betreten werden darf und nicht als
Klettergerüst geeignet ist. Beschädigungen
werden zur Anzeige gebracht! Eltern haf-
ten für ihre Kinder.

Kleinanzeigen: 
Isselhorster Sammler sucht alles von
der Brennerei Elmendorf. Alte Wer-
bung, Werbeartikel, Emailleschilder,
Blechschilder, Flaschen usw. 
Tel.: 0172 / 5888812

Hilfe im Garten gesucht, ca. 2 Stunden
pro Woche, Tel. 0179 / 3239543



Isselhorster Wochenmarkt - ein Stück Lebensqualität:
Sommerzeit ist Erntezeit

S
Dabei erfreut sich das Marktcafé
immer mehr an Beliebtheit, an
manchen Tagen sind acht Torten
und Kuchen schnell ausverkauft. 

Verzichten muss der Markt derzeit
auf einen Bratwurststand, hier ist
der Marktmeister noch auf der
Suche nach einem Nachfolger.
Mit wechselnden kleineren Stän-
den werden die Stammanbieter
wöchentlich ergänzt, so dass
immer eine bunte Vielfalt entsteht.

Henner Schröder

34

ommerzeit ist Erntezeit, die frischen Obst- und Gemüsesorten auf dem
Markt sind immer eine Augenweide. Auch wenn urlaubsbedingt manchmal
Anbieter fehlen, die Marktbesucher kommen nahezu regelmäßig.

Marktimpressionen :
ganz oben: Auch der Geflügel-Anbieter 

Michael Lückenotto braucht mal eine Pause             

Mitte: Kein Platz frei im Außencafé 

links: Die Wartezeit verkürzen, 
indem man den Isselhorster liest  

Fotos: Henner Schröder 

Verkauf & Service
AM Automobile GmbH

Carl-Zeiss-Str. 1 · 33334 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 6 80 11 · Fax 6 79 43

www.aschentrup.de

AUTOHAUS
ASCHENTRUP



Isselhorster Wochenmarkt – ein Stück Lebensqualität
Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz

Kartoffeln 
und Eier

Gütersloher Str. 96
33442 Herzebrock-Pixel

Telefon 0 52 45 / 27 63

Rochusweg 50
33397 Rietberg

Telefon 0 52 44 / 7 08 91

Obst &

Gemüse
Elke 

Könighaus

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Isselhorster 
Marktbeschicker

BIOLAND-GÄRTNEREI
RIETBERG-VARENSELL
www.mertens-wiesbrock.de

35

Fon 0 52 45 - 32 28
Fon 0 52 45 - 1 86 54
Fax 0 52 45 - 92 48 34

Dieselstraße 24
33442 Herzebrock-Clarholz

Geflügel

Lückenotto
Letzte Woche wurde

der Marktmeister
Wolfgang Steinbeck

(rechts) 75 Jahre. 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Kürbisbrot
  Schon 
probiert?
-

Die Marktbeschicker 
gratulierten  



Hünenburg
Windmühle
Johannsmann
Dreikaiserturm
Schnuckemeier
Hof Prante
Kirmes
Zur Linde
Mumperow
Schürmann
Elmendort 
Kloster
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Diese Technik hatte ich bei meiner
Ausbildung in der höheren Fach-
und Meisterschule in Stuttgart in
den Jahren 1957 und 1958 ge-
lernt.

Unser Haus war im Oktober 1959
fertig. Ich hatte die Malerarbeiten
abgeschlossen, nur noch nicht die
besagte Wand, die war nur hell-
grau grundiert. Unter der Decke
hatten mir die Außenputzer zwei
Schichten färbigen Putz aufgezo-
gen, blass-gelb und schwarz. Da
habe ich einen Putzschnitt Sgraffito
geschnitten und gekratzt. 

In den folgenden Jahren begann
der wirtschaftliche Aufschwung in
der Bauwirtschaft, unser Geschäft
brummte. Ich hatte keine Zeit für
meine Bildwand. 

Eines Tages kam ich nach Hause,
da hatte mir meine Frau mit Schul-
tafelkreide groß an die Wand ge-
schrieben: “Das ist das Kunstwerk
meines Mannes!” Jetzt musste ich
natürlich ran. Die Pause war ja
lange fertig. 
Markante Gebäude und Gescheh-
nisse aus unserem Kirchspiel
wollte ich darstellen, aus Isselhorst,
Hollen, Ebbesloh, Holtkamp und
Niehorst. Ich begann mit viel
Freude, wenn auch die Nächte
kürzer wurden. Mit einer Latex-
plastik und einem größeren Spach-
tel wurde grob vorgearbeitet.
Anhand meiner Pause wurde alles
bearbeitet und dargestellt. Die
Feinheiten folgten und zuletzt die
Konturen, Figuren, Bäume und Ge-
bäude mit dem Pinsel. Dann war
es fertig, ich war zufrieden.

W

“Das Kunstwerk meines Mannes”
(Zitat Ilse Hanneforth)

ir haben im Jahre 1959 unser Haus im Hollerfeldweg, damals Issel-
horst Nr. 399, gebaut. Meine frühere Verlobte und ich hatten das Haus ge-
plant, und Ewald Berger, der Architekt der Firma W. Schröder, hat es dann
gezeichnet. Die Firma W. Schröder hat es gebaut.
In einer kleinen, schnuckeligen Ecke gab es eine kleine Wand von zwei 
Metern Breite und der Raumhöhe. Diese Wand hatte ich für eine dekorative
Gestaltung geplant, in Glättetechnik. 

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 4 03 22 90

M a l e r m e i s t e r  

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172



37

Die einzelnen Objekte von oben
links:
Gestüt in Ebbesloh, 
Hof Johannsmann, 
Dreikaiserturm, 
die Hünenburg, 
die Windmühle in Hollen 
(längst verschwunden), 
Hof Hanneforth (heute Luzius) 
Geburtshof meines Vaters in Ebbesloh
Nr. 9 (der Hof hatte einen Beinamen:
„Schnuckemeier”, man hatte früher
wohl mal eine kleine Heidschnucken-
herde). 
Dann der Hof Prante in Hollen, 
die Kirmes im Dorf, 
unsere neugotische Dorfkirche, 
dann Gasthof zur Linde-Ortmeyer, 
der Esel aus der Dorflegende, 
Mühle Mumperow, 
Gasthof Haumeisterim Dorf 
(heute Sparkasse), 
Hof Mumperow
Villa Schürmann (früher Elmendorf)
Hofseite, 
der Schlagbaum und die Postkutsche, 
Hof Krull (kürzlich abgerissen)! 
Hof Niederröhrmann-Kruse
(früher Isselhorst Nr. l), 
Firma Elmendorf 
und das Kloster Marienfeld habe ich
gewählt, es gab ja früher große Be-
ziehungen zu Isselhorst. 

Meine Besucher haben dann gese-
hen, wie die Mönche gerade nach 
Elmendorf gehen.
Die Arbeit ist inzwischen 60 Jahre alt
und intakt. Unsere Besucher bleiben
oft davor stehen und ich muss erzäh-
len.

Wilfried Hanneforth
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inige der Beiträge in den letzten 
Ausgaben wurden von Schülerinnen
und Schülern des 4. Jahrgangs der
Grundschule Isselhorst geschrieben. Mit
Beginn der Sommerferien wechselten
sie auf die weiterführenden Schulen. 

Doch bevor sie die Grundschule ver-
ließen, lud die OGS Isselhorst sie ein,
Anfang Juni die Druckerei zu besich-
tigen, in der “ihre” Seiten gedruckt 
wurden: hanodruck in Schloß-Holte.

Marcus und Thorsten Hano (Inhaber)
empfingen die Schüler*innen und
führten sie durch den Betrieb. Der Termin war extra so gelegt worden,
dass die letzten Arbeitsschritte am Isselhorster noch miterlebt werden
konnten – doch zunächst der Reihe nach. Thorsten Hano erläuterte den
Bereich der Druckvorstufe. Nach der Anlieferung der Daten wird digital
ein Probedruck erstellt, bevor es zur Belichtung der Druckplatten geht.
Die Mitglieder der Zeitungs-AG zeigten sich interessiert, aber auch über-
rascht, z.B. als sie erfuhren, dass der Ukrainekrieg auch direkte Auswir-
kungen auf den Isselhorster hat. Die zum Offsetdruck benötigten
Druckplatten sind aus Aluminium – und das ist besonders seit Kriegsbe-
ginn knapper geworden. So knapp, dass nicht nur die Preise der Druck-
platten steigen, sie sind teilweise überhaupt nicht zu bekommen. 

Zeitungs-AG hält einen Druckbogen des Isselhrosters Ausgabe 174

Dieser Drucker kann auch große Formate, 
z.B. Plakate und Poster in hohen Auflagen drucken

Wie wird eigentlich 
unser Isselhorster gedruckt?
Zeitungs-AG 
besichtigt Druckerei

Die Daten werden vom Kunden übertragen und am Rechner kontrolliert



Zurück zur Technik: Datenkontrolle, Probe-
druck, Plattenbelichtung und dann geht 
direkt zur Druckmaschine, eine Heidelberg-
Vierfarb-Offsetmaschine. Hier übernimmt Mar-
cus Hano die Gruppe und zeigt, wie die
Druckbögen nochmals per Computeranalyse,
aber auch mit der Lupe kontrolliert werden,
bevor die ganze Auflage gedruckt wird. Dann
geht es weiter zur Schneidemaschine und zum
maschinellen Zusammenlegen der Blätter. 

Und hier sehen
wir unseren Issel-
horster wieder.
Die einzelnen Stationen wurden schon mit den fertigen Bögen gefüllt
(immerhin hat der Isselhorster 64 Seiten und die sollen in der richti-
gen Reihenfolge erscheinen). Jedes Heft erhält dann noch eine Draht-
heftung im Rücken und wird abschließend noch einmal sauber
beschnitten. Und schon kann die Zeitungs-AG die ersten Hefte der
Ausgabe 174 in Empfang nehmen. Die vielen Informationen werden
bei einer kleinen Erfrischung verarbeitet, bevor die Gruppe die
Heimfahrt antritt. 
Vielen Dank, liebe Zeitungs-AG-Kinder, für eure Mitarbeit. 
Wir wünschen euch für die Zukunft alles Gute. 
Vielen Dank auch
an Thorsten und
Marcus Hano, die
nicht müde wurden,
alle Fragen zu be-
antworten.

Text und Fotos:
Dietlind Hellweg 

Die Rasterpunkte des Drucks werden 
kontorlliert - per Computer und mit der Lupe

Hier werden die 64 Seiten zusammengetragen,
gefalzt und gehftet

Geschafft! Fix und fertig
laufen die ersten Hefte
vom Band
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Gemeinsam am Tisch!
Flüchtlingshilfe der AWO  in Isselhorst:  Hoffnung geben, 
willkommen heißen, sich kennenlernen – Fremde werden Freunde

Seit Ende April finden diese Treffen
regelmäßig mittwochnachmittags
im 14-tägigen Rhythmus statt. Bei
Kaffee, Tee und Kuchen haben die
ukrainischen Gäste so die Möglich-
keit, sich gegenseitig kennenzuler-
nen, aber auch in Isselhorst
Anschluss zu finden, während ihre
Kinder Spiele spielen oder malen. 
Mit Hilfe von Sprachübersetzungs-
Apps, der englischen Sprache und
dank der Unterstützung von ukrai-
nisch- und russischsprechenden

Übersetzerinnen wird herausgefunden, was die Frauen benö-
tigen, und sie werden zeitnah unterstützt. Dies bezieht sich
auf Hilfen beim Schriftverkehr mit Behörden und Schulen ge-
nauso wie auf materielle Hilfen. 

Für die Frauen ist es manchmal aber auch einfach nur wichtig,
ihre Erlebnisse in Verbindung mit ihrer Flucht zu teilen und sich
mit Frauen, die das Gleiche erlebt haben, auszutauschen. Dies
fällt ihnen in einer angenehmen Atmosphäre etwas leichter.
Immer wieder entwickeln die Ehrenamtlichen neue Ideen, um den
Ukrainerinnen und ihren Kindern den zwangsweisen Aufenthalt
in der Fremde angenehmer zu machen. So gehörte ein Besuch
der örtlichen Kirmes mit Freifahrtkarten für die Kinder ebenso
dazu wie ein Nachmittag in der Eisdiele. 

Wo kommt man am besten ins Gespräch? Bei Kaffee und Kuchen oder einem ge-
meinsamen Essen! Das haben sich auch Ehrenamtliche aus Isselhorst gedacht und in
den Räumen der AWO genau solch einen Treffpunkt und eine Anlaufstelle für Frauen
aus der Ukraine und ihre Kinder eingerichtet. 
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Ein besonderes Highlight dieser
Treffen war auch das gemeinsame
Kochen an einem Samstagnachmit-
tag. Maria Vornholt-Schröder
bekam eine lange Liste an Zutaten,
die dann von den Marktbeschi-
ckern Michael Lückenotto und René
Ueckmann gespendet wurden. Das
Lachen der Frauen zeigte, wie viel
Freude es machte, gemeinsam klas-
sische ukrainische Gerichte zu ko-
chen. 

haargenau &

farbenfroh

Martina Rother

Friseurmeisterin

Tel. 0521 / 400 24 67 · Erpestr. 83 · 33649 Bielefeld

Freitags auf dem 
Isselhorster Wochenmarkt:

Geflügel

Lückenotto

Es gab als Vorspeise den bekannten Eintopf Borschtsch
(traditionell mit Roter Bete und Weißkohl), danach 
Golubzej (ukrainische Kohlrouladen) und im Anschluss
noch Wareniki (Teigtaschen mit Kirschen gefüllt) und
überbackene Naleschniki (süß gefüllte Pfannkuchen). 



42

Ukrainische und deutsche Frauen
schnibbelten und kochten gemein-
sam mit Begeisterung. Am Ende
freuten sich die Ukrainerinnen,
dass den Isselhorsterinnen ihre lan-
destypische Küche schmeckte und
nicht viel übrigblieb. Für alle ukrai-
nischen Frauen war dies eine
kleine Erinnerung an die Heimat
und eine willkommene Abwechs-
lung in der Fremde. 

Nach den Sommerferien revan-
chierten sich dann die Isselhor-
ster*innen mit einem „gutbürger-
lichen“ Sonntagsessen. 
Dies alles ist möglich dank des En-
gagements der Ehrenamtlichen
und der großzügigen Spender*-
innen. Es tut gut und bereitet
Freude, die Frauen und Kinder
trotz ihrer Sorgen, Nöte und Ent-
behrungen so begeistert und la-
chend zu erleben. 

Corinna Kremer

Wie aber bekommt man die Bilder
ins Fotobuch, auf die richtige
Seite, in interessanter Anordnung,
vielleicht mit erklärenden Texten
dazu und Bildmaterial, das man
nicht selbst erzeugt, sondern ein-
gescannt hat? Mittlerweile gibt es
kostenlose Software von vielen An-
bietern, die viele Gestaltungsmög-
lichkeiten bietet.

In diesem Kurs sollen die Möglich-
keiten anhand der Gestaltungssoft-
ware von CEWE aufgezeigt und
deren Benutzung geübt werden.
Voraussetzung ist das Vorhanden-
sein eines eigenen Laptops oder
Tablets, vorzugsweise mit Win-
dows 10. Etwas Bildmaterial wäre
natürlich auch von Vorteil, ist aber
nicht Bedingung. 

Am Ende der fünf Termine könnte
ein fertiges Fotobuch stehen.

Folgende Schritte wollen wir
gehen:
1. Vorbereitung:
Einband, Format, Papier, Thema
2. Layout:
Blickfang, Hintergründe, eigenes
Layout, Schmuck-Elemente
3. Bilder:
Formate, Verläufe, Rahmen, Ver-
fremdung
4. Text:
Platzierung, Größe, Farbe, Effekte

Wann: 11.10.2022 /
18.10.2022 / 25.10.2022 /
03.11.2022 / 08.11.2022, 
jeweils 17.00 Uhr
Wo: AWO Isselhorst, 
Haller Str.104 – Alte Schule
Wenn Sie Fragen haben: 
Uwe Kambach. 05241/ 68558

AWO mit neuem Angebot: 
Wir erstellen ein Fotobuch
(auch für Anfänger geeignet)

Am 11. September folgt nun

eine Kunstausstellung in den

Räumen der AWO. 

Eine der ukrainischen Frauen

hat als Hobbykünstlerin ihre 

Erlebnisse und Gefühle in 

Verbindung mit der Flucht in

die Kunst übertragen. 

Es entstanden 13 

herausragende, aber auch 

bedeutungsschwere Bilder. 

Mittlerweile werden jedes Jahr Millionen Fotobücher erstellt, um Er-
innerungen zu sichern oder über Erfahrungen zu berichten. Der eine doku-
mentiert seine letzte Reise, der andere vielleicht seine Familiengeschichte,
die ersten Jahre des Enkels oder mal ein eigenes Kochbuch. 
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Weil’s um  
mehr als  
Geld geht.

Respekt 
 
 
 
 
 
 

 
Teilhabe

Vielfalt 
 
 
 
 
 
 

 
Verantwortung

Weitsicht 
 
 
 
 
 
 

 
Vorsorge

S
Sparkasse 

Gütersloh-Rietberg-Versmold
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nlässlich des 150-jährigen Bestehens wird der “Tag des Friedhofs”
in diesem Jahr in einem etwas größeren Rahmen gefeiert. “Wir starten
um 11.00 Uhr mit einem Open-Air-Gottesdienst, der vom Kirchenchor
und dem Posaunenchor mitgestaltet wird”, erklärt Jessica Huber, Fried-
hofsgärtnerin und Hauptorganisatorin. “Der Gottesdienst findet auf der
Großen WIese statt und die weiteren Veranstaltungen (siehe Programm)
finden rund um die Kapelle statt”, ergänzt sie.

Im Anschluss werden bis
16.00 Uhr verschiedene Aus-
stellungen zu sehen sein. Ge-
werke rund um den Friedhof,
Bestattungen, Blumenschmuck,
Grabsteine etc. stehen für Fra-
gen und Gespräche zur Verfü-
gung. 

Welche Grabformen gibt es?
Was ist ein Doppel-Urnen-
grab? Was kostet die Dauer-
grabpflege? Fragen wie diese
können am Tag des Friedhofs
gestellt und beantwortet wer-
den. 

A

Tag des Friedhofs am 18.September 2022 
Unser Friedhof - ein Ort der Stille, des Gedenkens, 
aber auch ein Ort der Begegnung

Inh. Andrea
WellenbrinkBestattungshaus Müther

Seit über 90 Jahren begleiten wir Sie in schweren Stunden
und übernehmen alle notwendigen Dienstleistungen.

Hirschweg 13 · Telefon: 0 52 41 / 7 80 33
33335 Gütersloh-Avenwedde
muether@me.com
www.müther-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge & 
eigene Abschiedsräume
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Mit dabei sind die Firmen Garten-
gestaltung Jürgen Schreiber,
GEDOS-Dauergrabpflege, die Be-
statter Plassmann, Müther, 
Meibrink, die Bildhauerbetriebe
Ahlenkamp-Geisler und Knopp
sowie Sarah Schwentker von Stil
und Blüte für den Bereich Grab-
schmuck.

Außerdem stellen sich die beiden Damen des Gemeindebüros vor: 
Silja Tabbert und Yvonne Köhler-Seidel. Da beide ihren Dienst kurz vor
und während der Corona-Zeit angetreten haben, sind sie vielen Gemein-
demitgliedern nur als Stimme am Telefon bekannt und möchten die Ge-
legenheit nutzen, “ihre” Isselhorster einmal persönlich zu treffen. 
Das CVJM-Isselhorst und die Landfrauen sorgen mit Pommes, Bratwurst
und Kuchen dafür, dass niemand Hunger oder Durst leiden muss. 

Programm:
11:00 Open-Air-Gottesdienst
12:30 Posaunenchor
13:30 Sopran & Orgel 

(in der Kapelle)
Felicitas Gellermann, So-pran  &
Birke Schreiber, Orgel

14:30 Offenes Singen 
auf der großen Wiese16: 00 Ende der Veranstaltung

Das große Steinkreuz von 1823 
wurde kürzlich gründlich gereinigt

Viele Bänke, wie diese 
am Urnen-Hochgrab, 

laden zum Verweilen ein

M
e

i
s

t
e

r
b

e
t

r
i

e
b

Sarah Schwentker Inhaberin
Steinhagenerstraße 3
33334 Gütersloh / Isselhorst
Fon 0 52 41 - 70 44 722
info@stilundbluete-sarah.de
www.stilundbluete-sarah.de

Mo: Geschlossen!
Di - Fr: 8:30 – 13:00 / 14:30 – 18:00 Uhr 
Sa: 8:30 Uhr – 13:00 Uhr 
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Und wer einmal eine Auszeit braucht, der kann
sich bei meditativer Musik in die Kapelle als einem
Raum der Stille zurückziehen. 
Auch für die jüngeren Besucher hat sich Jessica
Huber etwas überlegt: “Wir werden einen Kinder-
tisch anbieten, an dem die Kinder u.a. Trostengel
bemalen und ein Insektenhotel bauen können.” 

Man merkt, dass ihr das Thema Friedhof ans Herz
gewachsen ist. Schon mit 15
war sie sich sicher, in der
Friedhofsgärtnerin ihren
Traumberuf zu finden - und sie
hat diese Entscheidung bis
heute nicht bereut: “Unsere Ar-
beit geht weit über die Grab-
pflege hinaus. 
Wir sind Informationsquelle
und Trauerbegleiter für die
Menschen, mit denen wir täg-
lich auf dem Friedhof ins Ge-
spräch kommen. Für mich ist ein Friedhof nicht nur
ein Ort, an dem wir trauern dürfen, sondern auch
ein Ort der Begegnung. Und beides ist wichtig”,
findet die Isselhorster Friedhofsgärtnerin Jessica
Huber. 

Dietlind Hellweg

33334 Gütersloh-Isselhorst · Münsterlandstr. 54 · Tel.: (0 52 41) 96 50 80 
Mobil: 01 70 - 1 80 46 47 · www.meibrink-gmbh.de

BESTATTUNGSHAUS MEIBRINK
Persönliche und vertrauensvolle Begleitung
Erd-, Urnen- und See-Bestattungen

Überführungen im In- und Ausland

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Individuelle Bestattungsvorsorge

Gestaltung und Herstellung aller Trauerdrucksachen

Träger 
werden immer
noch gesucht! 

Nähere Infos:
Jessica Huber,
Tel. 0 52 41 / 

68 81 00

Zum Thema  "150 Jahre Friedhof" finden
Sie einen Beitrag von Reinhard Horstmann
und Siegfried Bethlehem im "Isselhorster",
Ausgabe  170, Okt 2021, S. 28 ff,  abruf-
bar unter: https://www.heimatverein-issel-
horst.de/wp-content/uploads/2021/10/Is
selhorster-170.pdf
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O

Ne aule Traditiaun is ouder Welt –
de Lèikenbidder

s junger Ehemann mosse ick
ßonnen Denst (Lèikenbidder) daun,
den et vondage nich ma chiff. Ouse
Nower was stuarben un ick mosse os
Lèikenbidder de Bekannten beßäü-
ken un to den Lèik inlaan. Düarße
Nowerpflicht chaff et  bet in de sesti-
ger Joahre. Ick beßoche de Familien
un ßla dann: „Ick lae jou to de Trau-
erfèier in’n Namen von de Trauerfa-
milie an’n Donnerdach ümme een Ouhr an’n Hollerfaile in.“

De Sßark stond in de Stuaben un
de Truerfèier, ne lütke Andacht,
hail ouse Diakon. Franz Hecke-
werth stond met den Dauenwagen
un twäi schwatte Piarde vor den
House un de sess Driagers drüajen
den Sßark up den Wagen. De Po-
saunen spialen eenen Choral un
de Lèikentog sßedde sßick in Be-
wegung. Achter den Dauenwagen
chängen toärst de naichsten An-
chehörigen. Dann kèimen de Vo-
wandten, Nowers un dann de
Bekannten. 
An de Kiarken drüajen de Driar-
gers den Sßark bet vo den Altar.
De Pastauer hail de Trueranspro-
ake un de douer ßonne lütke halwe
Stunne. De Chlocken lüden. 
Dann sßedden de Driagers den
Sßark up den lütken Wagen, de
Blösers güngen vorout un de Tog
sßedde sßick in Bewegung. Et
chäng von’n Kiarkplatze up de
Haller Strooden. In de lesten Jau-
ern hail de Polizei den Vokaiher up
un de Lèikentog taug ton Kiärkhoff.
De Bechiabenhäiden up den Kiärk-
hoff hät sßick nich ännert. De Dri-
arjers loot’t bèi Posaunenspial den
Sßark in dat Chraff un de Pastauer
sägg no een paar Afschiedswöier
un olle biat dat “Vater unser”. 

De mäisten Trauerchäste niarmt
dann no Afschied an’n Chrawe met
een biatken Aiern oder een paar
Blaumen.

De Fèier löset sßick up un et chäit
in’t Lokal ton Kaffeedrinken. Os jun-
ger Kerl häwwe ick et biliawet, datt
et: nich bèin Kaffeedrinken blaif. Et
wochte auk no nen Schluck drun-
ken, mansen auk twaie oder dräie.
Den naichsten Sßunndach wet de
Vostuabene dann no in de Kiarken
afliasen. Ick kann mei no chaut an
1942 erinnern, do is mèin Opa in
Ebbeslauh stuarben. Ick was twiälw
Jauer un sßoog den Likentog von us
iawer de Haller Strode täihn. 

Leichenwagen um 1950
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De Tog was lang un douer ne Drai-
vöddel Stunne von’n House bet in’t
Duarp. Os ick Läierjunge was, hät
wèi den Dauenwagen bèi us In de
Wiarkstiè iawerhalt un lackiert. De
Wagen wochte hochchlanz la-
ckiert un de Dekor wochte sßülver
anwisket. Et was wia een Pracht-
wagen. 
Vondage chiff et no Wunsk ‘ne
lütke Outsegnung in’n House un de
Sßark kümp in’n Raum in de Ka-
pelle von den Kerkhoff. Een paar
Dage läder is dann de Trauerfèier
in de Kapelle un de Beisetzung met
nen paar Schlußwöier von’n Pas-
tauer.
Wèi hadden vial Bouernkundf-
chaft. Wenn dann de Bouer stuar-
benwas, mössen wèi hals iawer
koppe de Bouerndial widdeln.
Olle annere Arbaid wochte tröüjje-
stellt un muans fröih fängen wèi

an. De Chefache wöchten met
Kalk, met Pinsel un Widdelkwast
striaken. De Balken wöchten met
Waderderfarbe schwatt oder
mansen auk dunkelbroun aftua-
gen. Oms was olles ferrig. 
Annern Dach konn de Sßark up-
stellt wèiern, rundümme Kränze un
Blaumen. Dann was olles richtet fo
de Voafschiedung. Wèi hädden in
ousen Schubben ne Kalkkouhlen.
Ick mosse ßo olle twai Jauer von’n
Kalkwiarke in Chöütsel nen An-
hänger vull Brandkalk halen, De
Kalk kamm in de Kouhlen un
wochte met Wader löschket.
Chaut man Wader iawer den
Kalk, fäng häi an to arbäiden.
Man mosse ümmer Wader tauchi-
aben, de Kalk kuake. Os de Pro-
zess toenne was, was auk de
Chefauer vorbèi. Je äller de Kalk
was, je biader was de Kalkfarbe.

Ick erinnere mèi, äin Bouernjunqe
voßoche auk, nen biatken Kalk to
löschken. Häi dai nen biatken Kalk
in nen Pott un dai Wader dot to,
owwer to wainiq. De Kalk arbäide,
flauch hauge, un de Menske kann
bet vondage schlecht sßäihn.

Wilfried Hanneforth

ßonnen Denst dauhn
einen solchen Dienst tuhen

Nower Nachbar
to den Lèik zu der 

Beerdigung
blaif blieb
ßülver anwisket silbern 

angewischt
widdeln kälken
ßäihn sehen

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Heckenschnitt

Grabgestaltung und
Grabpflege

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
info@schreiber-gartenbau.de
www.schreiber-gartenbau.de

Ambulante Pflege GmbH

Konstanze Koch
Geschäftsführerin

Pflegedienstleitung

Haller Str. 209
33334 Gütersloh

Tel.: 05241 / 70 95 071
 Mobil.: 0179  ,     / 48 38 072

k.koch@leben-im-blick.de

www.leben-im-blick.de

Leben im Blick

Haller Str. 209
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 2 30 43 77
01 79 / 4 83 80 72

www.leben-im-blick.de
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„Dieter Schröder liest...“
Dieter Schröder las 

N eunzehnmal hat Dieter Schröder in der altehr-
würdigen Mühle Mumperow deutsche Schriftsteller und
Schriftstellerinnen gelesen, von dem Jahr 2003 bis 2020
– wobei er die von ihm für das Jahr 2020 vorbereitete
Lesung über die Schriftstellerin Mascha Kolèko wegen
der Coronapandemie erst am 8. Juli dieses Jahres vor-
tragen konnte.

Von Hans-Christian Andersen über Wilhelm Busch,
Matthias Claudius, Annette v. Droste-Hülshoff, von Ei-
chendorff, von Fallersleben, Fontane, Brüder Grimm,
Heine, Kästner, Kalèko, Mörike, Reuter, Ringelnatz,
Storm bis zu Augustin Wibbelt. Den einen oder an-
deren Schriftsteller hat er sich auch zweimal vorge-
nommen, weil eine Lesung nicht ausreichte, die
Biografie und die Werke des Schriftstellers zu würdi-
gen.
DER ISSELHORSTER hat mehrfach über Dieter Schrö-
ders Literaturabende berichtet. Gern haben wir über
seine Vorträge geschrieben, denn sie boten immer in
Hülle und Fülle Stoff zum Schreiben. Und in jedem
seiner Vorträge waren Bonmots, die sonst in keiner
Zweitliteratur über die jeweiligen Schriftsteller thema-
tisiert wurden.

Die Herangehensweise bestand immer darin, dass
Dieter Schröder anhand des Lebenslaufes der Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller aus deren Werken zi-
tierte. 

Das hört sich zunächst einmal ganz einfach an, aber
in seiner Lesung über Hans-Christian Andersen im
Jahr 2016 merkte Dieter Schröder an, Andersen habe
bereits zu seinen Lebzeiten drei verschiedene Auto-
biografien geschrieben, die sehr unterschiedlich
seien: In der einen habe er bestimmte Lebensereig-
nisse geschönt, die er in der anderen ganz wegge-
lassen habe, und in der dritten Biografie habe er auch
manches frei erfunden. Und das konnte Dieter dann
immer mit entsprechenden Textauszügen belegen.
Dieses Beispiel zeigt, dass er sich immer akribisch auf
seine Lesungen vorbereitete; seine Manuskripte waren
oft weit über 80 Seiten lang, penibel und akkurat ge-
schrieben – von Hand. Und Dieter legte immer gro-
ßen Ehrgeiz in gute Formulierungen seiner Texte. Er
überarbeitete sie mehrfach, ehe er damit in seine Le-
sung ging.

Für seine Recherchen nahm er oft weite Wege in
Kauf. Die Lippische Landesbibliothek in Detmold war
dort noch die geringere Entfernung. „Dort bin ich für
meine Recherchen oft fündig geworden“, hat Dieter
mir gesagt. Einen Benutzerausweis für diese Biblio-

thek habe er
noch immer und
nutze ihn auch
regelmäßig. 
Und einmal sei
er sogar zur Re-
cherche nach
Stavenhagen ge-
fahren. 

Bild (H. Schröder): Dieter Schröder
las letztmalig in der Mühle.
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Der Ort liegt auf halber Strecke
zwischen Schwerin und Stettin
nördlich von Berlin. Dort ist das
Fritz-Reuter-Museum, und über
Reuter hat Dieter 2008 gelesen. 

Wie er zur Literatur gekommen
sei, habe ich ihn gefragt. Denn
Dieter hatte einen technischen
Beruf erlernt und über den zweiten
Bildungsweg ein Diplomingenieur-
studium absolviert. Das sei ganz
einfach zu erklären, sagt er mir.
Sein Grundstück grenze ja an das
von Wilfried Hanneforth, dem da-
maligen Vorsitzenden und heuti-
gen langjährigen Ehrenvorsit-
zenden des Heimatvereins. „Und
der hat mich als Nachbar quasi
über den Gartenzaun hinweg an-
gesprochen“, erzählt er weiter.
Der Heimatverein wolle eine Ver-
anstaltungsreihe über deutsche Li-
teratur auflegen, habe Wilfried
berichtet, und ob er nicht die erste
Lesung in dieser Veranstaltungs-
reihe übernehmen wolle. „Und da
ich zu der Zeit gerade ein sehr
spannendes Buch über Mathias
Claudius gelesen hatte, habe ich

zugesagt und meine erste Lesung
2003 über Mathias Claudius ge-
halten.“ Und die muss im Zuhörer-
kreis gut angekommen sein und
auch Dieter Spaß gemacht haben.
So wurde aus dieser Veranstal-
tungsreihe der Jahr für Jahr stattfin-
dende Literaturabend „Dieter
Schröder liest...“

Dieter Schröders Lesungen waren
immer gut besucht. Es bildete sich
eine Kernhörerschaft unter den Teil-
nehmenden, die seine Veranstal-
tung beinahe jedes Jahr besuchten.
„Ich habe mich immer sehr gefreut,

dass viele der Zuhörenden aus den
Reihen des Städtischen Musikver-
eins kamen. Dort war ich ja über
40 Jahre aktives Mitglied“, berichtet
er. Einige andere Zuhörer kamen re-
gelmäßig aus Bielefeld oder Mün-
ster. Sie kannten Dieter seit ihrem
gemeinsamen Besuch der Abend-
schule zur Erlangung der Mittleren
Reife in den 50er-Jahren. Aus den
Reihen der Mitglieder des Heimat-
vereins waren natürlich auch immer
viele der Zuhörenden gekommen.
Und die Besucherzahl war weitge-
hend unabhängig von der vom Hei-
matverein zu verantwortenden

Bild (H.Schröder): Die altehrwür-
dige Wassermühle Mumperow
bildete die ideale Kulisse für Die-
ter Schröders Literatrurabende.
Neunzehnmal war K.-Th. Mum-
perow Gastgeber und sorgte mit
Getränken und „Beschüten“ für
das stimmungsvolle „Drumhe-
rum“ der Veranstaltungen.
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Werbung. 2015 war diese Wer-
bung völlig misslungen. Die Tages-
zeitungen hatten den von uns
eingebrachten Veranstaltungshin-
weis nicht gebracht, das am Krie-
gerdenkmal von uns aufgestellte
Banner war erst am Tag der Veran-
staltung fertig geworden – aber die
Mühle war voll. Im Jahr darauf
waren die Veranstaltungshinweise
in der Tagespresse, das Banner fer-
tig und von uns rechtzeitig aufge-
stellt – die Mühle war voll, und ich
hatte den Eindruck, die Anzahl der
Zuhörenden sei völlig unabhängig
von der Außenwerbung. „Dieter
Schröder liest...“ war zu einer Ver-
anstaltung geworden, deren innere
Attraktivität wirksam war und Men-
schen anzog. 

Dazu trug natürlich auch die At-
traktivität des Veranstaltungsortes –
die Mühle Mumperow – bei. Dieter
Schröders Lesungen fanden immer
im späten Frühjahr oder im Früh-
sommer statt. Und bei frühsommer-
lichen Temperaturen an einem
lauschigen Abend gibt es in Issel-
horst wohl kaum einen emotional

wirkmächtigeren Ort für eine sol-
che Veranstaltung, als die alte
Wassermühle an der Lutter und am
Meierhof Mumperow. 

Dazu trugen der Gastgeber, Herr
Mumperow und seine Helfenden,
natürlich entscheidend bei. In den
Pausen gab es immer Getränke,
Wasser, Fruchtsaft oder Wein und
dazu „Beschüten“, jenen gezucker-
ten Zwieback, den es nur in weni-
gen Bäckereien der Umgebung
gab. Und so scheute Herr Mum-
perow sich nicht, für die Beschaf-
fung dieses „Beschüten“ eigens
nach Sassenberg zu fahren. Denn
irgendeinen beliebigen gezucker-
ten Zwieback anzubieten, wäre
ihm ein Gräuel gewesen.

Die Veranstaltungsreihe „Dieter
Schröder liest...“ ist nach 19 Lesun-
gen mit der Lesung „Dieter Schrö-
der liest Mascha Kalèko“ am 8. Juli
zu Ende gegangen. Das bedauern
wir, seine Zuhörerinnen und Zuhö-
rer. Aber wir respektieren es auch.

Eigentlich hatte Dieter vor, in seiner
letzten Lesung noch einmal alle
Schriftsteller und Schriftstellerinnen,
mit denen er sich in den 19 Lesun-
gen befasst hatte, Revue passieren
zu lassen. Aber dann lief ihm Ma-
scha Kalèko in Form einer ihm von
seinem Sohn überreichten CD über
den Weg – und ließ ihn nicht mehr
los. Und so widmete er dieser
Schriftstellerin seine letzte Lesung.

Memento

Vor meinem eignen Tod 
ist mir nicht bang,

Nur vor dem Tode derer, 
die mir nah sind.
Wie soll ich leben, 

wenn sie nicht mehr da sind?

Allein im Nebel tast ich todentlang
Und laß mich willig 

in das Dunkel treiben.
Das Gehen schmerzt nicht halb so

wie das Bleiben.

Der weiß es wohl, 
dem gleiches widerfuhr;

– Und die es trugen, 
mögen mir vergeben.

Bedenkt: den eignen Tod, 
den stirbt man nur,

Doch mit dem Tod der andern 
muß man leben.

Mit diesem Gedicht von Mascha
Kalèko beendete Dieter seine Lesun-
gen.

Siegfried Kornfeld

Heißmangel & Bügelservice
Wäscherei & 

Reinigungsannahme
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Schiedsamt – Was ist das eigentlich?

Am 1. Januar 2000 erhielten die
Bundesländer vom Gesetzgeber
die Möglichkeit, bei bestimmten
amtsrechtlichen, zivilrechtlichen
und nachbarrechtlichen Streitigkei-
ten einen Schlichtungsversuch obli-
gatorisch vorzuschreiben (§15a
Einführungsgesetz zur Zivilprozes-
sordnung).

Das bedeutet für NRW, dass bei
bestimmten strafrechtlichen Privat-
klagedelikten ein Schiedsverfahren
stattfinden muss. Im Einzelnen sind
dies: Beleidigung, leichte vorsätzli-
che oder fahrlässige Körperverlet-
zung, Sachbeschädigung, Haus-
friedensbruch, Bedrohung, Verlet-
zung des Briefgeheimnisses. 

Und bei Zivilsachen zivilrechtliche
Ansprüche aus Fällen des allge-
meinen Gleichbehandlungsgeset-
zes, Diskriminierungsmerkmale
gemäß § 19 des AGG (Allgemei-
nes Gleichbehandlungsgesetz),
bei Nachbarschaftsstreitigkeiten
z.B. wegen Überwuchs (Äste,
Wurzeln), Hinüberfall (Laub),
Grenzbaum, Lärm, Rauschen etc.,
Grenzabstand von Pflanzen, 
§ 903, 906, 910, 911, 923 BGB
(Bürgerliches Gesetzbuch), Verlet-
zung der persönlichen Ehre (nicht
in Funk, Fernsehen, Presse began-
gen).

Das bedeutet, dass in den oben
genannten Fällen erst ein Schlich-
tungsversuch vor dem Schiedsamt
unternommen werden muss,
bevor die Sache vor das Gericht
gebracht werden kann.

Ein Schlichtungsversuch ist kosten-
günstig, er spart Zeit und Nerven: 
Da vor dem Schiedsamt keine Par-
tei „gewinnt“ oder „verliert“, ist
die Wahrscheinlichkeit groß,
dass der Frieden von Dauer ist.
Die Vorteile des Schiedswesens
liegen also auf der Hand:
Kostengünstig und bürgernah

ie ärgern sich über Äste, die über die Grundstücksgrenze her-
überragen? Eine entfernte Bekannte verbreitet rufschädigende, un-
wahre Geschichten über Ihre Familie? Ihr Nachbar hat ein Paket
für Sie angenommen und einfach geöffnet? Für diese und weitere
Fälle gibt es in Deutschland das Schiedsgericht. Was genau dahinter
steckt und wer Schiedsperson werden kann, das klärt der folgende
Beitrag. 

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE
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durch gewählte und geschulte eh-
renamtlich tätige Frauen und Män-
ner. Zeitnäher als die überlasteten
Gerichte, die über einen Streit ver-
handeln. Die hohe Schlichtungs-
quote von über 60 % in Gütersloh.
Im Falle einer Einigung erhalten die
Parteien einen vollstreckbaren Titel.
Der Vergleich ist ein Titel nach der
ZPO (Zivilprozessordnung) und 30
Jahre lang vollstreckbar. Das be-
deutet: Erfüllt eine Partei die im Ver-
gleich vereinbarten Auflagen nicht,
so kann die andere eine Ausferti-
gung des Protokolls verlangen, um
die Zwangsvollstreckung zu betrei-
ben.

Die vorgerichtliche Schlichtungs-
stelle hat keine sachfremden Inter-
essen und ist damit für die Parteien
wirklich völlig unparteiisch.
Am häufigsten werden Fragen zum
Nachbarschaftsrecht angespro-
chen. Eine gute Nachbarschaft ist
ein Stück Lebensqualität – trotzdem
gibt es immer wieder Streit um
Grundstücksgrenzen, Bepflanzun-
gen, Gartenhäuser, Zäune und
mehr. 

Neben einem rücksichtsvollen und
höflichen Umgang hilft oft schon
ein klärendes Gespräch, ein gutes
nachbarschaftliches Verhältnis zu
bewahren. Auch bereits entstan-
dene Konflikte, etwa ein Streit über
eine bestimmte Gartengestaltung
oder ein als störend empfundenes
Verhalten, lassen sich meistens

durch ein direktes Gespräch der be-
troffenen Nachbarn lösen.Eine so
erzielte Einigung hat den großen
Vorteil, dass frei von der allgemei-
nen Rechtslage  eine Regelung ge-
funden werden kann, die den
individuellen Bedürfnissen aller am
besten gerecht wird. Darüber hin-
aus sollte stets im Blick behalten

Mo – Fr 
7.00 – 19.00 Uhr 

auch Sa 7.00 – 19.00 
für Sie geöffnet!

Haller Str. 100
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 6 71 90

...wir sind seit über 150 Jahren gerne für Sie da!
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werden, dass die Nachbarschaft
in der Regel noch über lange Zeit
fortdauern wird. 
Finden die Nachbarn im direkten
Gespräch keine zufriedenstellende
Lösung, ist es ratsam, den Versuch
einer außergerichtlichen Streitsch-
lichtung zu unternehmen. Dies bie-
tet den Parteien im Vergleich zu
einem Rechtsstreit vor Gericht viele
Vorteile, z.B. eine schnellere und
kostengünstigere Beendigung der
Auseinandersetzung. Außerdem ist
der Schlichtungsversuch in vielen
Fällen Voraussetzung für ein ge-
richtliches Verfahren.  

Wie läuft ein Schiedsverfahren
ab?
Das Verfahren beim Schiedsamt ist
denkbar unbürokratisch. Es wird
eingeleitet durch einen schriftlichen
Antrag, der den Namen und die

Anschrift der Parteien sowie den
Gegenstand der Verhandlung ent-
hält. Sodann wird gemeinsam mit
der Schiedsperson ein Termin be-
stimmt, in dem die Parteien die Ge-
legenheit bekommen, ihre
Standpunkte vorzutragen und sich
auszusprechen. Die Schiedsperson
hört ihnen genau zu und versucht,
eine tragfähige Grundlage für eine
vergleichsweise Lösung des Kon-
fliktes zu schaffen. Gelingt den
Parteien eine Einigung, wird der
Vergleich schriftlich aufgesetzt und
von allen Beteiligten unterschrie-
ben. Der Streit ist dann ohne die
Belastung einer gerichtlichen Aus-
einandersetzung beendet.

Wie wird man Schiedsperson?
Die Schiedspersonen werden von
ihrer Gemeinde, in Gütersloh vom
Rat der Stadt Gütersloh,

nach öffentlicher Ausschreibung
der zu besetzenden Stelle für 5
Jahre gewählt, danach von den Lei-
terinnen oder Leitern der zuständi-
gen Amtsgerichte bestätigt und
vereidigt. Diesen obliegt auch die
Dienstaufsicht über die Tätigkeit
der Schiedspersonen. Schiedsper-
sonen sind zu absoluter Verschwie-
genheit verpflichtet. 
Die Verhandlungen vor dem
Schiedsamt sind nicht öffentlich.
Schiedspersonen dürfen zwar be-
raten, aber keine Rechtsauskunft
geben.

Wer sind die Schiedspersonen
in Gütersloh?
Die örtliche Zuständigkeit ergibt
sich aus § 14 SchAG NRW
(Schiedsamtsgesetz). Danach ist
grundsätzlich die Schiedsperson
örtlich zuständig, in deren Wohn-
bereich der Antragsgegner/ die
Antragsgegnerin lebt. Die beiden
für den Kreis Gütersloh zuständi-
gen Schiedspersonen sind gerne
bereit, Fragen zu beantworten. 
Zum Schiedsamtsbezirk I gehören
die Stadtteile Kattenstroth, Blanken-
hagen, Innenstadt, Gütersloh
Nord, Pavenstädt. Zuständig ist
hier Frau Barbara Brand, Schledeb-
rückstr. 114 a, 33332 Gütersloh,
Tel. 05241 / 53 19 76
Zum Schiedsamtsbezirk II gehören
die Stadtteile Avenwedde, Frie-
drichsdorf, Isselhorst, Sundern und
Spexard. Zuständig ist Herr Dr. Ul-
rich Voigt, Bleiweg 20, 33334 Gü-
tersloh, Tel. 05241 / 961437

Fon 05247/2999  ·  Mobil 0173/9477175
Mühlenwinkel 15  ·  33428 Harsewinkel

R.Langenbach@gmx.de

Lackierungen
Beschriftungen

Sandstrahlen & Malerarbeiten

Optik- Studio  
Großewinkelmann e.K.

Inh. Kerstin Westhoff

Avenwedder Str. 70
33335 Gütersloh

 Telefon 05241 74811
email: info@ 

optik-grossewinkelmann.de
Im Moment Termine nach Vereinbarung.

www.optik-grossewinkelmann.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172
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PRÄVENTION  
REHABILITATION  

GESUNDHEITSFÖRDERUNG

A K T I V

Dieselstraße 41 · 33334 Gütersloh · 05241 708930
www.soma-gt.de

AM 18.09.2022 VON 10:00 – 18:00 UHR

TAG DER OFFENEN TÜR

Lernen Sie unser effektives Gesundheitstraining 
kennen und sparen Sie bis zu 270 €!

        

.soma-gt.dewww
Dieselstraße 41 · 33334 Gütersloh · 05241 708930

 

Dieselstraße 41 · 33334 Gütersloh · 05241 708930

 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG
TIOAATREHABILITTA

VENTION PRÄÄV

 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG
TION  

Wir laden Sie herzlich ein zum  Tag der offenen Tür bei soma.aktiv!

Vor einem Jahr haben wir unsere neuen Räumlichkeiten
in der Dieselstraße bezogen. Im Neubau wurde fast alles
neu: Nach 11 Jahren haben wir unseren Gerätepark
durch den derzeit modernsten und effektivsten medizini-
schen Krafttrainingszirkel ausgetauscht. 

In diesem Zirkel werden sowohl Sitzeinstellungen, Ge-
wichte, Bewegungsausmaß sowie Wiederholungen
computergestützt eingestellt und gespeichert. Typische
Fehlerquellen, wie falsche Geräte- und Gewichtsein-
stellungen, aber auch unkontrollierte Bewegungsaus-
führung werden hierdurch vermieden. Auch die
Ausdauergeräte lassen sich individuell ansteuern und
werden der persönlichen Leistungsfähigkeit angepasst.
Diese personenbezogene Leistungsfähigkeit wird vor
Aufnahme des Trainings durch eine präventive Ge-
sundheitsuntersuchung festgelegt. Neben einem aus-
führlichen Eingangsgespräch sowie einer
Blutdruckmessung wird ein Ruhe-EKG aufgezeichnet.
Zudem wird überprüft, ob Ihr Herz-Kreislaufsystem
unterbewusstem Stress ausgesetzt ist. Ein zusätzlicher
Maximalkrafttest gibt Aufschluss über Ihren derzeitigen

muskulären Status. Alle Ergebnisse werden abschlie-
ßend von unseren erfahrenen Sport- und Gesundheits-
wissenschaftlern analysiert und in einem individuellen
Trainingsprogramm zusammengefasst. Dieses Pro-
gramm erläutern wir Ihnen gerne. Danach erfolgt  die
individuelle Einweisung in das Trainingskonzept. Alle
6 -10 Wochen überprüfen wir gemeinsam mit Ihnen
den Trainingsfortschritt und Ihre Gesundheitsparame-
ter, damit Ihr Training angepasst werden kann. 
Mit unserem Trainingskonzept und unseren top ausge-
bildeten Fachkräften bieten wir Ihnen ein hocheffekti-
ves Gesundheitstraining an. Die Kombination aus dem
modernsten medizinischen Krafttrainingszirkel und
den neuesten Ausdauergeräten bietet das beste Ge-
samttrainingskonzept. Sie reduzieren Rücken- und Ge-
lenkschmerzen, stärken Ihr Immunsystem und
aktivieren Ihren Fettstoffwechsel. 

Wir laden Sie herzlich ein! 
Unser Team freut sich, Sie am 18.09.2022 zwischen
10:00 – 18:00 Uhr beraten zu dürfen.

Anzeige



56

B
Das Grüne Klassenzimmer

Vorschlagen wurde diese Idee im
Rahmen der Aufstellung des Dorf-
entwicklungskonzeptes für Issel-
horst. Daraus ist nun ein Projekt
entwickelt worden. 

In den ersten Überlegungen zur
Umsetzung dieses Projektes mit der
Grundschule, dem Schulverein und
dem Grünflächenamt der Stadt Gü-
tersloh wurden Fragen nach einem
Standort, der Größe und der Aus-
stattung diskutiert.

Unter Berücksichtigung der Anfor-
derungen fiel wurde ein geeigneter
Bereich auf dem Gelände der
Grundschule Isselhorst ausgewählt,
der von Störungen weitestgehend
verschont ist. Die Verankerung des
Lernorts „grünes Klassenzimmer“
auf dem großen Schulgelände
würde die sehr regelmäßige Nut-
zung im Schul- und OGS-Alltag ge-
währleisten, da keine langen Wege
anfallen würden. Ein abschließba-
res Gartentor im Zaun zum Krulls-
bach schafft eine zusätzliche

ei der Frage „Was ist ein grünes Klassenzimmer?“ denkt 
vermutlich jeder zuerst an eine Farbgestaltung im Schulgebäude.
Doch das grüne Klassenzimmer findet nicht in Innenräumen
statt. Es ist ein Konzept, demzufolge der Unterricht in der Natur
abgehalten wird. 

Mit der Idee des grünen Klassen-
zimmers soll das Bewusstsein für
die Umwelt gestärkt werden und
Kindern erste Ansätze von Umwelt-
schutz vermitteln. Das grüne Klas-
senzimmer soll als Lernort gesehen
und genutzt werden, unter dem
Motto: „Raus aus dem Klassenzim-
mer – rein in die Natur“. Dabei
steht vor allem das Mitmachen im
Vordergrund. 

Mit diesen Zielsetzungen für das
grüne Klassenzimmer sollte folgen-
des erreicht werden: 
Es steht als besonderer Ort für
Fachunterricht jeglicher Art zur Ver-
fügung.
Es eröffnet die Möglichkeit zu na-
turbezogenem, fächerübergreifen-
dem Sachunterricht.
Es bietet auch Raum für AGs im
Rahmen des nachmittäglichen
OGS-Bildungsauftrags.
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Das Mobiliar (Tische und Bänke)
sollte den Witterungsbedingungen
standhalten und den täglichen An-
forderungen entsprechen. Auf
Empfehlung der Stadt Gütersloh
wurden Artikel der Firma Mira-
mondo aus Österreich ausge-
wählt. 
Die Kosten für das Projekt des
Dorf- und Heimatvereins sind im
November des letzten Jahres mit
insgesamt rd. 26.000 € veran-
schlagt worden. Diese Summe war
die Grundlage für einen Förderan-
trag aus Mitteln der Dorferneue-
rung. Die Zusage des
Fördergebers (Land NRW) erfolgte
Anfang Mai. Inzwischen ist die ur-
sprüngliche Summe durch erhebli-
che Kostensteigerungen infolge
der Corona-Krise und des Ukraine-
Kriegs auf rd. 35.000 € gestie-
gen. 
Trotz dieser Kostensteigerung
möchte der Dorf- und Heimatver-
ein in Abstimmung mit der Schule
und dem Schulverein das Projekt
realisieren.

Verbindung zwischen dem grünen
Klassenzimmer und den umliegen-
den Naturräumen einen erweiter-
ten Lernort.

Auch die Ausrichtung wurde dabei
beachtet, damit die Sonnenein-
strahlung Schüler und Lehrer wäh-
rend des Unterrichtes nicht
blendet. Die Größe des grünen
Klassenzimmers sollte sich mindes-
tens an der Größe eines Unter-
richtsraumes orientieren. Innerhalb
dieses festgelegten Bereiches soll-
ten zwei voneinander getrennte
Zonen für jeweils ca. 26 Schülerin-
nen und Schüler vorgesehen wer-
den. 
Als Ergebnis der Gespräche ent-
stand ein Entwurf, der als Grund-
lage für die Gestaltung genommen
werden sollte.

• Bestellung aller lieferbaren Bücher und Noten
• Geschenkartikel     • Markenspielwaren
• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Nora Bethlehem-Hinsen

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

kontakt@buchhandlungschwarz.de · www.buchhandlungschwarz.de

Ab sofort sind Online-Bestellungen über 
www.buchhandlungschwarz.de möglich - 

entweder zur Abholung im Laden oder ab 30 €
versandkostenfrei direkt zu Ihnen nach Hause!

Bei Störungen an Öl- oder Gasheizung

Service
Ausführung der jährlichen War tungsarbeiten

Dieselstraße 78 · 33334 Gütersloh · Tel. (0 52 41) 68 80 80

Um dieses Ziel zu erreichen, sind
u.a. Spenden von der Grundschule
und dem Schulverein zugesichert.
Darüber hinaus werden Eigenleis-
tungen durch den Dorf- und Hei-
matverein erbracht, um die Kosten
zu minimieren.
Unabhängig davon wurde beim
Fördergeber ein Antrag auf Erhö-
hung der Fördermittel wegen der
nicht vorhersehbaren Kostensteige-
rung gestellt.
Um weiteren Preissteigerungen zu
entgehen, wurde inzwischen das
Mobiliar bestellt. Die Lieferzeit ist
mit 12 – 14 Wochen angegeben.
Wir hoffen, die baulichen Maßnah-
men im Herbst dieses Jahres zu be-
ginnen und auch abzuschließen. 

Die Ansprechpersonen für das 
Projekt sind:
Dr. Siegfried Bethlehem und 
Hans Heinrich Hölscher

Hans Heinrich Hölscher
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Abenteuer Natur
Ferienbetreuung in der OGS-Isselhorst

elche Abenteuer das Thema Natur zu bieten hat, davon können ca. 
80 Kinder erzählen, die in den ersten drei Ferienwochen in der Grundschule
Isselhorst durch die Mitarbeiterinnen des Offenen Ganztags betreut wurden.

Was gab es da nicht alles zu erleben!
In der ersten Woche legte ein Gruppe von 15
Kinden einen selbsterdachten Geocach, ein 
Fotomulti mit 16 Stationen durch Isselhorst, von
Kindern für Kinder (und für alle interessierten
Cacher). Für die Cachergemeinschaft ist das
auf geocaching.com einsehbar, und bis jetzt
gab es schon viele positive Einträge und insge-
samt sechs blaue Schleifchen (Favoriten-
punkte) – Tendenz steigend.

Von der Annette-Schlichte-Steinhäger-Stiftung kam
Christiane Rux mti ihren Pferden Sir Barneby und
Marvelous. Hier konnten die Kinder nicht nur rei-
ten, sie bekamen auch Tipps über die Pflege und
das Verhalten beim Umgang mit Pferden. Alle
waren begeistert!

Die Teilnehmer der Land-Art-AG wiederum zog
es in den Wald. Hier wurden Blüten, Grä-

ser, Blätter und Zweige gesammelt, mit
denen Bäume und Zäune dekoriert
wurden. Der Phantasie waren keine Grenzen gesetzt, und
viele wunderschöne Kunstwerke entstanden.

Zwischendurch gab es immer wieder Thementage z.B. rund
ums Wasser oder das Lichtprojekt (dankenswerterweise spen-

diert vom Bildungsbüro), bei dem die Kinder in einem abgedun-
kelten Raum mit speziellen Steinen phantastische Bauten errichten und
dabei mit Farbwirkung und Leuchtkraft experiementieren konnten.

Haller Str. 113 · Tel.: 0 52 41 - 2 12 52 04

Eis, 
aus eigener
Herstellung 
und vieles
mehr...
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Ein weiteres Highlight war sicherlich der Schwimmtag - vielen Dank hierfür an die Aktion “Pack die Bade-
hose ein” von Ulrich Franzke. Gegen 10.00 starteten 30 Kinder plus Betreuer mit dem Bus ins Nordbad,
welches sie an diesem Tag fast ganz für sich allein hatten. Schwimmen, spielen, toben - das macht hungrig.
Deshalb durften die traditionellen Hotdogs als Verpflegung nicht fehlen (Danke an Fleischerei Rau für die
Würstchensprende).
Einen bleibenden Eindruck hinterließen die 10 Teilnehmer der Waldtipi-AG,

denn das von ihnen aus 32 Bambus-
stangen (ca. 4,50m) errichtete Tipi
steht immer noch und wird auch jetzt
nach Schulbeginn gerne als Rück-
zugsort genutzt. 

Dietlind Hellweg
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von dem Futter auf die Erde, und
das lockt dann Tauben, Elstern und
Amseln an. Ich vermute, dass die
Katzen auch von irgendwem gefüt-
tert werden.
Zweimal im Jahr kommen auch
Kater dazu und zwar, wenn die
Katzen „rollig“ sind. Das ist dann
oft ein Gekreische und ein Ge-
schrei; man könnte fast denken, da
würden Kinder gequält. Und immer
veranstalten sie ihre Hochzeit im
Garten auf der Seite unseres Hau-
ses, wo unser Schlafzimmer ist. Ich
habe schon mal nachts ein Fenster
aufgerissen und einen Puschen hin-
ter ihnen her geworfen. Getroffen
habe ich sie aber nie. Und es dau-
erte auch nie lange, bis sie mit
ihrem Gekreische und Gejaule
weitermachten. Im Mai kommen
dann die kleinen Katzen zur Welt.
In den ersten Wochen sind sie ja
noch blind und bleiben in ihrem
Versteck, man merkt von ihnen
nichts. Aber dann kommen sie aus
irgendeiner Ecke der Scheune, jam-
mern und rufen nach der Mutter-
katze. Wahrscheinlich haben sie
Hunger. Wo sie zuletzt bleiben,

weiß ich nicht. Hin und wieder
habe ich schon mal ein Jungtier ge-
funden – tot, krank oder verhungert.

Meine Meinung dazu: Wer Katzen
hält, muss auf sie aufpassen, muss
sie füttern und versorgen, wenn sie
erkranken. Und muss sie auch kas-
trieren lassen, damit sie keine Jun-
gen bekommen, die dann wieder
hungern, erkranken und sterben,
weil sie niemandem zugehörig sind.

Bei uns auf dem Hof: 
Wo kommen die vielen Katzen her?
Hochdeutsche Übersetzung

B

Naturkost Isselhorst
Inh. Margret u. Jason Franitza

Haller Straße 128
33334 GT-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 9 97 98 53

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Ihr Bioladen
mitten im Kirchspiel

Aus Deiner Heimat  

– für Dich!   

hof-knufinke.de 

Lecker! 

Sie erhalten unsere  

Erzeugnisse bei  

Dressi und im Rewe 

in Avenwedde.

ei uns auf dem Hof laufen stän-
dig vier bis fünf Katzen herum, zwei
schwarze, zwei grau gesprenkelte
(getigerte) und ein dicker Kater. Ich
weiß nicht, woher sie kommen und
wem sie gehören. Uns gehören sie
jedenfalls nicht. 

Sie liegen oft bei unseren Schafen
im Stroh, sitzen manchmal auch in
der Wiese und jetzt, da es drau-
ßen kälter geworden ist, sitzen sie
oft vor unserer Haustür. Sie sind
nicht scheu, kämen wohl auch ins
Haus, wenn ich die Tür geöffnet
ließe. Sie sehen gesund aus; von
keiner Katze könnte man behaup-
ten, sie sei verwurmt oder krank.
Ich weiß nicht, was die Katzen fres-
sen, wovon sie leben. Mag sein,
dass sie sich bei uns in der
Scheune Mäuse fangen. Ob sie
davon aber satt werden, bezweifle
ich. Ratten fangen sie auf keinen
Fall; im letzten Jahr hatten wir so
viele Ratten wie schon lange nicht
mehr. Hin und wieder fangen sie
auch einen Vogel; sie sitzen oft di-
rekt unter dem Vogelfutterhäus-
chen. Dort fällt immer mal etwas
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Mehr Informationen:
www.honda.de/garten 
Alle Preise inkl. 1 % MwSt. 

• 4-in-1 Honda Versamow® 
( Fangen, Auswerfen, Mulchen, Laubschreddern)

• Mit 1-Gang Antrieb
• 46 cm Schnittbreite
• Geeignet für Flächen bis 450 m²

HRG 466 XB

8 , €
statt 1.0 ,  € 
im Einzelpreisinkl. Akku (6 Ah / 36 V)  

+ Schnell- 

Ladegerät

KOMPLETT-SET

IP54

NEU

Akku-Rasenmäher

Wir beraten Sie:
Ihr Spezialist für  

Garten & Forst

Haller Str. 196 
33334 Gütersloh- 

Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 6 84 94
www.buse- 

gartentechnik.de

Kommen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

gartentechnik.de
www.buse-

94841 / 64520Tel. 

Isselhorst
33334 Gütersloh- 

Haller Str. 196

Garten & Forst
Ihr Spezialist für 

Un ümmer makt se ehr Hochtiet bi
us in’n Goarn noa de Schloapsiete
von usen Huse hen! Ick häff oll
nachts dat Fenster upriëten un häff
doa een Schlappen ächterher
schmetten. Druopen häff ick se
oawer nie. 

Bi us up’n Hoff: 
Wo kuëmt de viëlen Kattens ölle weg?

B

Und jeder muss wissen, dass frei-
laufende Katzen, so niedlich und
knuddelig diese „Stubentiger“
auch sind, Vögel fangen. Nicht
weil sie hungern, sondern weil sie
Jäger sind. Auch wenn sie täglich
gefüttert werden. Den Jagdtrieb
kann man Katzen nicht austreiben.
Der WWF hat geschätzt, dass al-
lein in Deutschland etwa 200 Milli-
onen Vögel von Katzen getötet
werden! In jedem Jahr!
Im letzten Sommer habe ich eine
von den streunenden Katzen bei
uns gefangen. In einer Lebendfalle,
die eigentlich für Waschbären auf-
gestellt war, denn die gibt es bei
uns ja auch. Hätte ich einen gefan-
gen, hätte ich unsere Jäger infor-
miert, und die hätten dann
bestimmt, was damit passieren
werde. Aber nun saß eine der
schwarzen Katzen darin. Was
macht man damit? Ins Tierheim
bringen, wo ich doch weiß, dass
dort alle Katzenhäuser belegt
sind? Ich habe sie wieder laufen
lassen, sie läuft hier immer noch
herum.
Liebe Leute: Passt auf Eure Katzen
auf! Es laufen viel zu viele hier
halbwild herum.
Siegfried Kornfeld

Anmerkung: Diesen Beitrag habe
ich im Februar dieses Jahres ge-
schrieben. Jetzt, im Juli, sind es
schon zwölf Katzen. Eine führt
Junge. Im Herbst oder Winter wer-
den einige von ihnen krank sein
oder verhungern. 

i us up’n Hoff laupet ümmer
so’n Stücker veer bes fiew Kattens
harümme, twe schwatte, twe gries-
sprenkelte un een dicken Bolzen.
Wo de weg kuëmt un wo de hen
heiert, weet ick nich. Us heiert de
nich. Se ligget faken bi use Scho-
ape in dän Strauh, mangsen sittet
se auk in de Wisk, un nu, os et
buten köller woarn is, sittet se auk
faken vüör use Huusdür. Schüe
sind de nich, ick glaiwe, de kai-
men auk in’t Huus, wänn ick de
Dür losse laite. Keneene von de
Kattens is vörutkert1. Wat de Kat-
tens freatet? Mag sien, datt se sick
bi us in de Schüern Müse packet.
Oawer of se doavon satt wäerd?
Ratten packet se sik wisse nich. Wi
hadden in’n lesten Joahr soviële
Ratten, os lange nich ma. Hen un
wier packet se sick auk een Vue-
gel, se sittet faken unner dat Hüs-
ken, wo ick de Vüegel foer. Doa
fällt ja ümmer moal wat von dän
Foer up de Äërn un doa sittet dänn
Duben, Ierkstern, Schwattdrosseln.
Oawer ick glaiwe, Kattenfoer krie-
get de auk, oawa wecka de foert,
weet ick nich.
Tweemoal in’n Joahr kuëmt de Bol-
zens. Dänn sind de Kattens „rol-
lig.“ Dat is die dänn een Kruisken
un Schreggen, os wöarn doa Kin-
ner kwiält. 
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Un jedereene, de Kattens höllt un
de buten laupen lött, mott wiëten:
De nütlike un knuddelige „Stuben-
tiger“ packet sik Vüögel. Nich uut
Schmacht packet se de, nai, wiel
dat’se Jiägers sind. Auk wänn se
jeden Dag foert wäerd. Dat
kann’m Kattens nich uutdriewen.
De WWF2 mennt, bi us in Düts-
kland wöarn dat ümme de 200 Mi-
lionen Vüegel. Jedet Joahr!
Lesten Sommer hadde ick eene
von de Kattens fangen. De was
inne Fallen goahn, wo ick’n
Waschbär inne fangen woll. De
giff’t auk bi us. Doa hädde ick
dänn use Jiägers bestellt, de häd-
den mi säggt, wat doa met pas-
sern sall. Oawer nu satt doa
een’von de schwatten Kattens
inne. Wat makt’m met son‘ Dier?

In’t Tierheim bringen? De wië’t oll
lange nich ma, wo se de ölle unner-
bringen sött. De Kattenhüsers in’n
Tierheim sind full. Ick häff se we lau-
pen loaten. Se löppet hier ümmer
na harümme. 
Lüe, passet up Jur Kattens up! Et lau-
pet viëls to viële von dösse halfwil-
den Diers hier rümme.

Anmerkung: Düt Schriwsel häff ick
von Joahr in’n Februar to Papier
brocht. Nu, in’n Juli sind et oll twe-
alf Kattens. Een Dier löppet met twe
Junge. Herwes- odder Winterdag
sött woll eenige doavon vörutkert
sien odder vöschmachten.

1 vörutkert: 
verkommen, krank, ungepflegt
2 WWF = 
World Wide Fund For Nature

Un et duërde auk nich lange, dänn
ging dat Kruisken we los. Maidag
kuëmt dänn de lütken Kattens up
de Wiëlt. De ährsten Wiäkens mi-
ärket’m doa niks von. Oawer dänn
kuëmt se met moal uut irgend eene
Ecken uut ehrn Kattenneste, sittet in
de Schüern, sind an’t jommern,
wiel dat’se Schmacht hätt. Wo de
tolest afbliewet? Ick weet et nich.
Hen un wier häff ick auk oll moal
een Dier funen – daude, vörutkert,
vöschmachtet.
Watt ick meene? Wecka Kattens
höllt, de mott doa auk up passen,
mott se foern un vösuorgen, wenn
se krank sind. Un mott se kastriern
loaten, doamed dat se keene Jun-
gen krieget, de Schmacht hätt, de
vörutkert un de daudgoaht, wiel
datt se keeneen tohöart. 

achdem im vergangenen
Jahr das Hoffest leider coronabe-
dingt ausfallen musste, können wir
nunmehr alle interessierten Fami-
lien und BürgerInnen zum diesjäh-
rigen Hoffest am Sonntag, 25.
September 2022 in der Zeit von
11.00-18.00 Uhr ganz herzlich
auf den Schulbauernhof Ummeln
einladen.
Das eigentlich alle zwei Jahre statt-
findende Hoffest bietet Gelegen-
heit, den Schulbauernhof gemein-
sam zu erkunden und kennenzuler-
nen. Das pädagogische Konzept,
welches seit über 30 Jahren Land-
wirtschaft und Umweltschutz Kin-
dern und Jugendlichen durch
praktische Arbeit erfolgreich na-
hebringt, ist heute bedeutsamer
denn je. 

Wir verstehen uns als außerschuli-
schen Lern- und Erlebnisort für Kin-
der und Jugendliche. Unser Hof
bietet eine große Vielfalt von Mög-
lichkeiten für praktisches Lernen und
Arbeiten im verantwortlichen Um-

gang mit der Natur im Sinne der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung.
Jedes Jahr lernen dort über 1.000
Kinder und Jugendliche im Rahmen
ihres mehrtägigen Aufenthaltes die
Arbeitsbereiche und Kreisläufe einer

Der Schulbauernhof in Ummeln lädt ein



Impressum

63

Copyright: Das Copyright für
veröffentlichte, von AutorInnen
selbst erstellte Objekte bleibt al-
lein bei den AutorInnen der Sei-
ten. Eine Vervielfältigung oder
Verwendung solcher Grafiken
und Texte in anderen elektroni-
schen oder gedruckten Publika-
tionen ist ohne ausdrückliche
Zustimmung der Autoren nicht
gestattet.

Isse horsterIsse horster
Magazin für das Kirchspiel Isselhorst und Umgebung
Herausgeber: Dorf- und Heimatverein Isselhorst e.V.       II

rorrf-rf-rf-orf

IssIs
frf-

Is
rf-orf

Is
f

IsIss
forf-rf-rffr

I
rf-rf-fforrf-

I
Dorf-

IIIsIsIsIIsIsIssI
gangenheit bewahrVer

Isse
- un- uu und H- unu- und- un- u- u- und- und Heima

en - Zukunft gestaltengangenheit bewahr

st e.VIsselhor
ein tveraat

en - Zukunft gestalten

.e.VV.

An der Lutter 1   33334 Gütersloh
Tel.: 05241 960422
Homepage: www.dhvi.de

Redaktionskonferenz:
Mail: redaktion@dhvi.de
Tel.: 05241 688270

Mitglieder:
Rolf Ortmeier (Chefredakteur)
Andrea Kornfeld, 
Siegfried Kornfeld, 
Stephan & Susanne Sandkühler
(Redaktion)
Henner Schröder (Herausgeber)
Dietlind Hellweg (Herstellung 
und Anzeigen)

Auflage: 3.200
Druck: hanodruck, 
Schloß Holte - Stukenbrock

Heft 176
Erscheinungsdatum
07.10.2022
Redaktions- /Anzeigenschluss
16.09.2022

Heft 177
Erscheinungsdatum
25.11.2022
Redaktions- /Anzeigenschluss
04.11.2022

Heft Heft 178
Erscheinungsdatum
10.02.2023
Redaktions- /Anzeigenschluss
20.01.2023

D sein·Dietlind Hellweg
WERBEAGENTUR

Haller Str. 376 / 33334 Gütersl.
Fon 0 52 41 / 68 74 86
Fax 0 52 41 / 68 88 44 

ökologisch orientierten nachhaltigen
Landwirtschaft kennen: Gemüse-
und Obstanbau, Feldwirtschaft,
Hauswirtschaft. Einen besonderen
Stellenwert hat dabei die Arbeit mit
Tieren und deren artgerechte Hal-
tung auf dem Betrieb. Unter fach-
kundiger Anleitung der
„Schulbauern“ erledigen sie alle an-
fallenden Arbeiten selbst. Unser Hof
ist eine grüne Oase und bietet eine
vielfältige Welt voller spannender
neuer Erfahrungen, Naturerlebnisse
und Abenteuer. 
Die Kinder finden an diesem Tag
viel Platz zum Spielen und Auspro-
bieren. So können sie einfach auf

der großen Bolz- und Spielwiese
toben, am Lagerfeuer Stockbrot
backen, Freundschaftsbänder fil-
zen, den Fußerfahrungspfad – am
besten barfüßig – erkunden, Äpfel
pressen und die Tierwelt auf dem
Bauernhof kennenlernen.

Für das leibliche Wohl sorgen
viele ehrenamtliche Hände und
bieten ein vielfältiges Angebot an,
so dass niemand hungrig und dur-
stig nach Hause gehen muss. Dar-
über hinaus können diverse
Hofprodukte käuflich erworben
werden. Der immer wieder stark
nachgefragte Fotokalender des

Schulbauernhofes 2023 wird
ebenfalls zum Hoffest vorrätig sein.
Kommen Sie – wenn möglich mit
dem Fahrrad – zum Schulbauem-
hof Ummeln an der Umlostr. 54
und hoffen Sie mit uns auf einen
sonnigen Herbsttag. Erreichbar ist
der Schulbauernhof mit der Buslinie
87; als Parkplätze stehen ein Stop-
pelfeld/Wiese von Nachbarbauer
Niemann und der Parkplatz der
Fa. Christinen zur Verfügung. Bitte
beachten Sie, dass aus Sicherheits-
gründen an der Umlostraße nicht
geparkt werden kann.



Senden Sie uns bitte die kompletten Bewerbungsunterlagen  (Anschreiben, Lebenslauf mit
Lichtbild, Zeugnisse) zu. Gerne auch per E-Mail an: schulze-westhoff@iv-gt.de.  
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Stephan Schulze Westhoff (Tel.: 05241-965070) gerne zur
Verfügung.


